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Hierzu zwei Beilagen.
Neueste üsed^Mea unä letzte

Vepeseyen.
Bon » Wahlkampf aus Anierika.

ghlcago . l5 . Juni . Der Einstus der Anhänger des
Präsidenten Taft im republikanischen Narionalkonveni scheint
seinen Höhepunkt überschritte» zu haben . Man erwanei,
das: die Anlunsl Rooscvclts , der heule in gröberer Geselt-
schajl von Ncwiiork abgereist ist , eine Wendung der Tinge
herbeisühren wird . Bisher verfügt keine der beiden Parteien
über eine sickere Mehrheit . Tie Entscheidung des Rational-
konvenis über die Telegierten von Oklahoma und Tennessee
ist zugunsten Tafts ausgefallen . Ucver diese Entscheidung ist
es zu einem heftigen Streit gekommen. Einige Delegierte
begannen eine Schlägerei , sodaß die Polizei gerusen iverden
mußte.

Albann >Staat Rewvorkt , 15 . Fuiu . Tic Maschine des
Zuge.-, in ivelchem Rooseveli mit seiner Gemahlin nach
Chicago reiste , stieß auf einen Stein , der auf die Eisenbahn¬
linie geschasst worden war . Tic Maschine ist beschädigt wor¬
den . Rlemand wurde verletzt. Man glaubt allgemein , daß
rin Attentat ans Rooseveli geplant gewesen ist.

Rechtsanwalt Weinberger bestraft.
Algier , 15 . Juni . Ter Rechtsanwalt Weinberger

aus München, der seinem Bruder vor kurzen» bei der Flucht
aus der Fremdenlegion behilflich sein wollte , erhielt Heine
L Monate Gefängnis.

Schwerer Einbruch.
Frankfurt a . Bk., 1 .

'- . Juni . In das Schloß des Frhrn.
v . Schenk in Homburg »vurde vorige Rächt eülgebrochen. Ter
wertvolle Familicnschatz wurde gestohlen, u. a . ein Perlen¬
halsband im Werte von 60000 ./(.

Flicgerunglück.
Wieiwr Neustadt , 15. Juni . Ter Flieger Mandelli ging

aus einer Höhe von ERK) Metern in jähem Gleitslug nieder.
Bei der Landung überschlug sich der Apparat und wurde
vollständig zertrümmert . Ter Flieger blieb unverletzt.

Audgeriükt.
Paris , 15 . Juni . Ein Agent der Warenbörse , der ehe¬

malige Handclsgcrichtsbeisitzcr Valentin Hena , ist mit Hin¬
terlassung von Passiven in der Höhe von etwa 3 Millionen
Francs verschwunden . Er wird steckbrieflich wegen Ver-
traucnsbruchs und Bankerotts verfolgt.

Eine Folge der „Titanic " Katastrophe.
Washington , l5 . Juni . Ter Staatssekretär für Handel

und Arbeit , Ragel , hat die Bestimmungen des Haseninspek-
tionsdienstes angenommen , wonach alle nach amerikanischen
Häsen bestimmten Ozeandampfer mit genügend Ret¬
tungsbooten ausgesrattet sein müssen, um zugleich alle
Passagiere und Mannschaften aufzunchmcn.

Geplünderter P oftsack.
Paris , 15 . Ilini . Ein Mittagsblatt behauptet , ein

von dem Postdampfer „K-aiftr Willielm der Grosx " be¬
förderter Postsack mit Postsachen ans Zentral » merika und
Euba wurde an einem hiesigen Postamt , geplündert . Er
enthielt Wcrtsendlmgcn und Schecks über hohe Beträge.

Sturmwarnung.
Hamburg , 15 . Juni . Es besteht die Gefahr stürmischer

nordwestlicher Winde.
Pfarrer Sraatz ab gewiesen.

Berlin , 15 . Juni . Tie MoMnblättr,r melden : Das
Reichsmilitärgericht lzat als letzte Instanz die Klage des
Pfarrers Kraatz gegen die beiden Offiziere , die
während der Predigt den Gottesdienst in der Luisen-
lirche in Eharlonenburg verlassen haben , abgewresen.
Damit ist das Urteil der unteren Instanzen bestätigt
worden.

Berauschte Depeschen.
Frankfurt a . M . , 15. Juni . Unserem bekannten Ober¬

bürgermeister Adickes wurde der Kronenorden 1 . Kl.
verliehen.

Berlin , 15 . Juni Morgenblättcrnachrichtcn aus
Düsseldorf zufolge ist das Luftschiff „Viktoria
Luise- wieder vollständig repariert . Wege» des un-
sicheren Wetters ist die Fahrt nach Hamburg auf Sonirtag
früh verschoben worden.

Graudenz , 15 . Juni . In der Badeanstalt zu Deutsch-
Ehlau ertrank der Obcrlebrer Tr . Lange . Auch der
Bademeister Wols, der Tr . Lange zu retten versuchte, fand
seinen Tod.

Berlin , 15 . Juni . Tic Gcmrindrschulen von
Groß-Lichterfelde unternahmen gestern auf fünf Dampfern
einen Aussing nach Werder . Auf der Rückfahrt wurde eines
der Schisse von einem Knnaldampfer zu überholen ver¬
sucht, wobei es zu einem Zusammenstöße kam . Doch ist es
dem besonnenen Borgehen des Personals gelnng '» , eine
Panik abzuwenden . Ter beschädigte Dampjer konnte zu¬
sammen mit den anderen die Fabrt mit eigener Kraft be¬
enden.

vrr vlumrntsg;
Ter Regen , der sich gestern vormittag in einem

ordentlichen Gewitter Lust machte , ließ trotzdem leider
bis Mittag nicht n.aäp. Rur mitunter verirrte sich ein
Lomir » ,crahl auf die frierenden Blumenkinder ; aber da-
zwisclun schüttete es oft wie mit Mollen ! Obermusikmei-
sler Estrich und seine braven Musiker ließen .sich aoer
nicht beirren . Sie nahmen uni 12 Uhr an der Ecke der
Ltaulinie bei Uchlinanns Hotel Aufstellung — an dem
alten historischen Oldenburger Kaninaienplatz — und blie¬
sen die lustigsten .Weisen, und bald sammelte sich hier
— zeitweise unter einem Schirmwald — ein zahlreiches
Publikum , dem neben her Btnstk die leiblichen Genüsse
die Hauptsache waren , die die Mag gründe spendete:
Eine heiß« Tasse Bouillon für 10 Pfg . und eilt appetit¬
liches Schnittchen für Pen elben Preis — kann man wobl
billiger frühstücken? Ter heiße Trank pat manchem gut
und mochte die <3ernülec weicher zum Kaufe , denn die hüb¬
schen Blumenmädclien umschwirrien die Menge wie Bienen
den Honig . -Herr Leopold Hastlo und Iran Mila
Weiß machten die Propaganda für die Buoe . in der
sich Sio vier fleißigen Perkaüssdamen zeitweise alle Mühe
geben mußten , den Andrang zu befriedigen . Die vor-
übergei ^ nden Schüler , d e von den Fabriken komiiienven
Arbeiter , di« vielen Bureauleamlen - alles wurde stier
abgefangen und mit List ooer mir Gewalt zum .Essen,
und zuin Trinken genötigt . Ten Schutzleuten und den
Musibern prangten Margareten in den Knopflöchern.
Ein Schornsteinfeger hatte seine schtvarze Zstlinderrähre
mir einem Marzarcrenkranz geziert . Verschiedene Hnnde
Uesen stolz mit Margalerenhalsbändcrn herum . Einigen
Rcgenscheuen guckten die Blumen sogar aus dem Zipfel
ihrer Kapuze . Im Schul , koletlievlen mich eitrige mir
Blumen — oder mit dem Fuß - oder Lchulstverk selber ? —
und mehrere Lebemänner hatte » sich Brust uns Rücken
mit den holden Arühlingskindern völlig gepanzert , Wohl
»un allen Anstürmen ans ihr noch unvergebenes Herz
besser gewachsen zu sein!

Das schlechte Wetter ließ allgemeines Mitleid auf-
kominen mir Len kleinen Blumenmädchen . Man rief sie
in die Häuser und Bureaus , und sogar in di« geheiligten
Räume der Schulen dursten sie eindringen , wo sie bei
Iung -Oldenburg eia» gutes Geschäft machten . Uird auch
sonst suchte jedes mitfühlende Herz den Ausfall und den
Zuschlag , die das Wetter mit sich brachte , durch Freund¬
lichkeit und Gebefrcudigkeit auszuglcichen , was denn auch
schönstens gelang. »

Tas Festkonzert
im Reuen Hause verregnete gänzlich : aber die Leute
ließen cs sich darum in den gemütlichen Räumlichkeiten bei
der Musik und bei reichbefeytem Büfett nicht minder wohl
sein . Es war ein großer Verkehr in der Stadt , trotz
der Unfreundlichkeit der Witterung . Stromweise flmete es
von außerhalb herein , und die Nachmittagszüge brachten
Menschen über Menschen. Die Oldenburger Restaurants und
Cas6s haben einen guten Tag gehabt . Alles sah bangend
nach dem zürnenden Himmel und fragte , ob denn der Feft-
zug bei solchem Wetter überhaupt stattfändc.

Aber gegen 6 Uhr hielt — o Wunder ! — der himmlische
Guß ein und — der

Blumenkorso
konnte ohne einen Tropfen Regen von statten gehen ! Herr von
Gruben hat sich dabei als Meister, als würdiger Nachfol¬
ger des alten Festzugsstrategcn Wiebking erwiesen . In
einem schön geschmückten Wagen fuhr er mit Herrn Schrö¬
der dem Zuge , der sich die Roscnstraße hinauf (vom Pserdc-
marft aus ) ausstellte, voran . Die Kavallerickapclle, hoch zu
Pferde , blies schneidigste Marschmusik. Zu aller Freude
erschienen dicGroßhcrzoglichen Kinder, obgleich
Prinzeß Altbura beider erkrankt war , an einem Anfall
von leichter Diphtherie . Erbgroßherzog Niki lenkte stotz
sein Füchsepaar selber in einem mit Kornblumen reich ge¬
schmückten Wagen , und Prinzessin Inge borg kutschierte
gleichfalls selber ihr reizendes Blumcngespann . Es folgte
ein lvritrrcr Hoftvagen mit dem diensttuenden Kammer-
Herrn und der des Oberstallmristrrs v . Wenckstcrn,
besonders der letztere hübsch geschmückt . Und dann kam eine
buirre Masse von Gespannen , die wir leider nicht alle auf-
zäblen können . Mer die besonders an den Straßenkreuzun¬
gen gewaltig aufgestaute Zuschauermas

'e kam voll auf ihre
Kosten und brach in Rufe der Bewunderung aus . In den
Straßen der Stadt waren alle Fenster bis oben dicht be¬
setzt . und jung und alt streute den Kvrsofahrcrn Blumen und
Sträußchen . Es herrschte eine Stimmung , die kein Mensch
vvrausznsagen gewagt hätte ! Entzückende Kindergruppen
fuhren im Zuge mit . Mädchen mit Rosenkränzen im Haar,
mit Blunwnstäbchen uno Fähnchen i » den .Händen,
oiidere wieder , die wie leibhaftige Blume ninxen
ausiusten ; Knaben , über und über mit Blumen bedeckt,
u . s . f. Am meisten fiel de » Wagen der Weinfirma
Wille auf mit einem Rirsenfaß feurigen 1911er , auf
dem Bachus in leibhaftiger Gestatt thronte . Al » richtiger

> öiLvüMttväMn beschloß „LLÜol " vLii . ÄklEla

erwähnt zu werden verdient auch noch, wie stets bei solchen
Anlässen , der Marineoerein, der einen wunderhüb¬
schem Boorswagen mit Schiffsjungen stellte.

Ten zweiten Teil des Zuges erö,freie dis I .rsantcrie-
kapel ' e auf einem festlich ge -chmückien Rollwagen . Tie
leueiLi » die mitsahrcn .den Autos rin — Vota:» das hübjch«
des preußischen Gesandten Erz . v . Hu mb rächt - - die
ebenfalls chatakteristischrn Blumenschmuck z. ig. cn und,
ihren » feurigen Porwärtedrang sichtlich en .ze Züzel an-
legkn . Unsere heimische Firma Bcsecke war mi : drei
blitzsauberen Wegen vertreten . HLs sich stattlich cr . zmen.

Auf dem Tpealerwall begegnete der Llumciikorso zum
ersten Male dem von Herrn Oblboff gcsühtten Kinder,
ko eso, der trotz des ungünstigen Wtttcrs , Vas ncuürlicy
manche Vorbereitungen gestört Halle, reizend ausficl . Eine
Reihe von Radfahrern folgte der Jnsanrerickapelle , die
Meister Ebrich selber dirigierte , Racfahrer und Radfah.
rerinnen u»»l reizend geschmückten Rädern . Tann kam eine
überwältigend humoristische Gruppe : Ein Dutzend Schlag,
ballspieler, zu je vieren von kleinen, verkleidete»
Schutzleuten eskortier », und ein Riesenplaka » zeigte die In¬
schrift: „Schlagballspiele » und Hunde müssen
an der Leine geführt werden -

, vamir anspielenv
auf den Sprechsaalkrieg in unserem D -' atie . Auch Kinder-
wagen und andere Kleinfahrzeuge , prächtig geschmückt , wa¬
ren im Zuge . Am schönsten war die Wirkung , als sich die
beiden Züge auf den» Paradewall wieder begegentcn.
wo drei glänzend geschmückte Boole der Rudervereins
ihre Manöver vorführten . Tas war ein Bild , das man
so leich » » ich» wieder vergessen wird!

Nach dem Kreuz- und Luerzuge durch die Stadt ging e«
schließlich zum Pserdemarktplay , wo die Kavalleriekaprlle sich
zu Roß links abschwenkle , die Wagen mit dem Erbgroß-
her zog und der Prinzessin Jngeborg sich rechts aus-
stellten und unter dem „Heil dir o Oldenburg -, der ganze Zug,
auch die Kinder, mit „ Augen rechts- und Hurrarufen an den
entzückten und liebenswürdig grüßenden großherzoglichen Kin¬
dern vorüberdefilierten . Tanach löste sich der Zug auf, und die
Menschenmassennahmen nochmals Gelegenheit, die stilvoll ge¬
schmückten Wagen zu bettachten. Tann zerstreute man sich in
die Stadt und in die Lokale und hatte seine Freude an den
Schaufenstern, die wir , trotz des schönen Schmuckes , leider nicht
alle aufzählen können , von denen aber doch die Firma Bam-
berger L Theophil ihres besonderen Aussehens halber
rühmend erwähnt werden soll.

lieber die Abendveranstaltungen werden wir Montag be¬
richten. Es sei hier aber schon erwähnt , daß Montagabend ein
großes Konzert der Jnfanteriekapelleinder
„ Union- (bei jedem Wetter) stattftndet für alle Beteiligten
am Blumentage und ihre Angehörigen als Nach , Schluß- und
Dankseier.

Aus üem ssfohderrogtum.
M» « rfrrrik » tr K« . r^p»ndenz »«ichea verlcyenev Vripir, «:k7rich1»
W »»r « <» §»» »» er Q» eSeaang »D« Dtstarrrr . Mirreilungen uad LertchhD

üb« > Drke»W»» rHe ,mtz »er ster» williomLier . .

OlVeiLurg , Itz . Juni.
r . Postpersoncrlicn Zu Tclegraphendirettoreit wurden

ernannt : die Ober - Pvstinspettoren Ehlers aus Berlin,
Reichs-Postamt , in Remscheid ; Goede aus Bromberg in
Iserlohn , beide früher längere Jahre be » der Ober -Post-
direktion in Oldenburg : zum Telegraphen -Ingenieur tm
Reichs -Postamt mit dem dienstlichen Wohnsitz in Düssel¬
dorf ; der Ober -Postinspcktor Gamon aus Oldenburg.

* Tie Fahrt nach Hamburg und Friedrichsruh , vre vom
Oldenburger Kriegerbund veranstaltet wird und auf den
23. und 24. Juni , festgesetzt ist, sinder große Beteiligung.
750 Teilnehmer sind , gemeldet , und damit ist die Liste
endgültig geschlossen. Der Sonderzuq fährt moraens 8 .20
Uhr von Oldenburg und trifft Montagabend 9.30 Uhr
hier wieder ein . Die Fahrt geht direkt nach .Hamburg
und von dort sofort weiter nach Friedrichsruh . Ter Zu¬
tritt zum Bismarck -Mausoleum ist genehmigt worden.
Rach vierstündigem Aufenthalt daselbst geht die Reise
zurück nach .Hamburg . Hier trifft der Zug nachmittags
5 Uhr ein . Tie Rückfahrt erfolgt anderen Tags nach-
Wittags 6 .05 Uhr von Hamburg . Es hat selbzc in der
Großstad -c Mühe gckostet, für so viele Teilnehmer gute
Hotelcsiiartixre zu finden , aber es ist jetzt endgültig alle»
beordnet . Auch der Elsenbahnzug , der mit 70 Kilometer
Geschwindigkeit fährt , ist nur auf die angegebene Zahl
eingerichtet . Hoffentlich wird gutes Wetter die Fahrt be¬
günstigen !

* Der E»senbahmn,s»ll am Stellwerk 2 vor Gericht.
Unter dieser Uebrrschrift berichteten wir gestern über eine
Gerichtsverhandlung , die gegen den Lokomotivführer van
Oven stattgefunben Izcttte . Das Urteil fiel viel milder
aus , als noch der Hauptzoerhandlung am Mittwoch er¬
wartet werden konnte . Es lautete auf 75 Mk . Geldstrafe.

* Tie Ucberfülltmg im Anwaltsberuf . Ter Z -wraiig
zum Anwattsderus hält noch immer an , die Zahl der „ei
deutschen Gerichten zugclasscnen Rechtsanwälte dürste im
Lause dieses Jahres 12 000 erreichen ! Vor acht Javrcn
waren es wtt wenig wkhr als 7« X>. In der Zeit vogz i.



3 « » « 1A>8 tzt« jNM 1 . J « mar lSIl betrug die Zunahme
nstzeM HO Pro, »ni . Mct dreier Äermehrung Hai NXder die
Bevölkerungszunahme noch auch di» Zunahme der Prozess«
und sonstigen Geschäfte auch nur im entserniesien Schritt ge¬
halten . Andcrerseit,. sind den Recvlsanwälien durch dt»
neuere Entwickelung , namentlich durch die neuere Prozeßge-
ietzgedung, wen» Arbetrsgebttle entzog» und damit die l - r-
iverbsmögllchkeir» beschränk! worden , während dt« Geschäsli-
Unkosten gemäß der allgemeinen Tendenz getvalug gestiegen
sind. Deshalb triss« die früher nicht unvcrcchligle Annahme,
daß der Jurist im Anwaltsberuse schneller als im Staats¬
dienste zu einer auskömmlicti» und gesicherten Stellung ge¬
lange , jetzt zweifellos nutz« mehr zu. Dt « Warnung »» der
Landesregierungen vor dem Eintritt in das juristisch« Stu¬
dium müssen also auch von diesem Gesichtspunkt« aut aus
das Nachdrücklichste unterstützt werden.

* Das GewerkschastskarreH ha« soeben seine» Jahresbe¬
richt über das 21 . Geschäftsjahr 1911 derausgegeden . Dr«
Tätigkeit des Kartells war »n dem verrchtsjabr « eine sehr um-
sangreiche. Außer den verschiedensten Veranstaltung » ,
wie Maifeier , GewerkschaftSses«, wnrden vom Kartell auch
loiffenschasrlcch « Vonrag « gevoien , die sehr lehrittch waren,
außerdem ein Konzenabend veransialrei . Die bedeutendste
Arbeit leistete das Kartell jedoch »m Interesse der organisierten
. ltbeiierschaft aus soziol-poltkischem Gebiete. Dir Zahl der
anzeschloss. Gewerkschaften benagt 22 mit einer durchschnittl.
Mitgliederzahl von 2220. Außer diesen ist der sreie Gastwirte»
verband dem Kartell angeschlossen. Die ii .nn .ih« e» betru¬
gen 2750,65 di« Ausgaben 1967 .13 so daß ein Ueber-
schuß von 783,22 ^ t verdlerbt . der mit dem Vorhand««-»
Kassenbestand von 1138,70 am Schlüsse des Jahre « 1011
einen Vermögensbestanü von 1971,92 ergibt . Di « Ge¬
schäfte des Kartells wurden in 17 Sitzungen erledigt , zu
denen von den einzelne« Gewerkschaften Delegiert « entsandt
werden , deren Zahl im ganz» SO beträgt . Außerdem tagt«
der Vorstand in 12 , die Gewerflcdaftstzauskommission in s
und dir Arbeilersekretariaiökommission in 2 Sitzungen . Aus
de» wiederholten Antrag , am diesigen Ort« «in Arbeitersrkre-
latial zu errichten, wurde der Beschluß gefaßt , zunächst eine»
Fonds anzusammeln , von dem die Bureaueinrichtung be¬
schafft werden soll , und der außerdem die Höhe einer Jahres-
ausgabe für das Sekretariat benagt . Die Zenrralbtblioihet
wurde durch bedeutende Beiträge aus der Kettelllafs« unter¬
stützt , auch wurde zur freien Benutzung ein Lesezimmer ein¬
gerichtet. DaS Lesebedürsnis ist wie folgt gestiegen: Ent¬
liehen wurden 1908 333 Bänd « , 1909 330 Bä >ld«. 1T10 511
Bänd «. 1911 1191 Bänd « . DaS bedeut« « nen erfreulichen
Aufschwung für die Bilduntzsbesttebvng » der Arbeiterschaft.
Die Bibliothek besteht jetzt 5 Jahre und sind in ihr rund 700
Bände vorhanden . Im nenerricktzere » GewerkschastShaus«
baden schon eine Anzahl Gewerkschaften zur Erledigung ihrer
Geschäfte Dureauräume eingerichtet, wie überhaupt das
ollen Anforderungen gerecht werdend « Gewerkschaftshaus für
Versammlungen usw . sehr geeignet ist . Die Berichte der ein¬
ielneu Organisationen sprechen sich im allgemeinen günstig
aus . Es sind in vielen Fällen durch Vermittelnng der Orgo-
nisatlonsleimngrn und des Kartells Lohnerhöhung » zu«
besten der Arbeiter derb« geführt Word» . Einige Orga¬
nisationen klag» indes über schlechte Konjunktur und daraus
resultierende Arbeitslosigkeit. Im groß» und ganz» herrscht
in d» Gewerkschaft» ein reger Geist, gepaart mit Solldc».
i närsgefühl . da « sich auch iruf dem Gebiete des Uuirrftützungt-
wesenS jeglicher An b-ürrigt.

X Sin vnglückssall ereignete sich borgest » aü» h kn
der Turnscunde des Turnvereins .Zahn " vvr den, Hei.
ligengeisrwr. Beim sogenannten Swrn,bogen flog die schwere
Kugel dem Schiossermetsirr H. Harms ftm . gegen i» S
Schienbein und auf den Fuft, ducket der Lnberschcnkel vis
aufs Schienbein blosrgelegt und der Fuß stark gequetscht l
wurde. Einige Turner brachten den schlver Verletzten nach I
kcr Wohnung von Tr . Schmidt , der dir erste Hilfe leistes . I

« Ein wertvoll « antik« Eichenfchranl ist augenbltcilich s

tm S cyarrWrflpr de« HerrnTischlrrmetfimch KNanem,nn.
MtsttenstrasÄ . gu sehen, « ach Ptcmung von Fachleuten stellt
dieser Schränkern altes Zunft Meisterstückdar . Tie reiche
Kröpfung an dpt Türen laßt eine gut künstlerisch durch¬
dachte Architektur erkennen , deren sctstverr AuS'ühriinz ser-
nrrzeit nur einem lüchtiacn Meister gelingen konnte . Nur
crusoesuchk feines Hoiz ist verwendet worüen ; naincntUich
die dis -u 62 Zcnrinieter breiten i^elder zeigen ostn« >ede
Leimfuge rin « selten schöne ülverm g Tag Gesanitgetvicht
des Sch .xmsi-s lxträgi eriva ^ech » ZenAv'r . Er stammt au»
der Harb arger Elb marsch und gelangte durch Kauf in tiie-
siyen Pcivacbesitz Tischleruieister Küimemann batte die
Resvcmnrnuq überrrmrmtcu, die ihm nach mehrwöchiger
Arl -eu glänzend gelang - — Ne« dieser itzelegrnheit mag
ernxitfirt werden , daß Herr K. brr solchen Arbeiten der Kunst-
tischleret neuerdings sich wiederholt auszeichnetc . Durch
sein echt vmstlerisches Verständnis antiker Formen weiß
er di, ihm anberrraurrn Stücke richtig rinzuscha« u und zu
bevaudeln . « on Hau - au « Holzbildhauer , arbeitete er
früher viel im Auslände . So war er in den Oib?r Jahren
iä .rgere Zeit in Paris tätig Unrer Linloeuung and unter
den Angen de » Kaisers Napoleon lll . und der Kaiserin
Eugens, LtLrilr « rr wiedertzoll in den Tuilerien . Später
weil » surr K. nnch in London . Die Kunst diese« kllden-
buryer ÄetstcrS erupfiehlt sich auch wieder mit seiner letzten
Arbeit . Ter oben erwährrte Schrank bleibt noch einige Zeit
in seinem Möbelgeschäft öffentlich auSgeftellt.

X . D« gestrige Wochnunarkt hatte trotz des Repenwet-
rp?g « inen recht lebhaften Gefchäftsveikehr avfzuwrlsen.
Der Seumsemarlltz der bi- her wach viel zu wünschen jckrrg
liäh» hatte eine ziemlich gute LiMvohl aukzuwejje ». Jun¬
ger Svltzkvhl kojheue 46—00 , Bl cluenkvbi 30— t!0 ViL.
Äwrreln , Spinal , Snlar und Radieschen »varrn , zu mäßi¬
gen Präsen zu haben . Spamgel, der Wohl bacd vom
Spe -ts^ erwl für dieses Jahr ls ^ gvinHen dütttt . kosiett
x Mich Qualität 36— , » Psa Erdt - 'pwn waren noch
recht hoch im Preise . Geschzachirte» jmnsgeflügri loar
in guter Antlvahl Vorhand«' n. Junge Hähnchen , Weiche
noch etnx Keine Mastkur nüttg hakten, koürwn 66 Pfg.
bis 1,26 ML , Enren . 3— S ML , Suppenhühner 1,86 bis
2 .56 ML Aeisch . und Wurstwaren hielten den üblichen
MarBpreis . Du : Preis für Eier schlvmrkie zwischen 86
und 90 Pfg . Ein recht begel>ven «ioener Attivrl warrn
aUe SpeiseLrri-toffeln , die durch die graste Mchfrage auf
HZ6— 1,70 ML gesliöven lvaren . Junge Speisekcrrwffebn,
die größrenteiis a« Holland importiert waren , Luiruul
10— 13 Pstz. tm- Pfuzw Tor Preis mr Butter schwanckte
zwischen 1,30— 1,10 ML In der !Üiu?nenl >alle wurden,
dpm gestrigen Blupremaq aupaffenv , avvste Dlengev
Schuittblumten znm Verllauf angebotcn . Topsbluuien » sa-
wie Blumcnpflotizen wurden

^
billig dcrürust.

» VEerntznrg , IS Jwrr . Nach dem dvrläuflgsr Plan
zur Versorgung unseres Ortes mrr elektri¬
schem Strom erhalten folgend« Straßen,zöge Kabellki-
ttmo : Uferstraße , No-rdsrrvße , Brrmrrsrraße , Lloppcnburgrr-
stvatze bis Mr Landwehr , Altlmrastrahe . Srrdulgerstraße.
bi» von Elm . Obsrlrittrng wird gelegt in der Ulmen strafte,
Harmo rnr stra ße, Sandstrahe , Schützenhofstrafte bis zum
Schützenhof, Kirchhofstraß «, Hernurnnscraße und der klrrnrn
Hermcrmrstraße . Der Plan wurde der PeIerichNlng»rommis-
slrnr zur Prüftrng überwt ^ en.

l. Barel , 15. Juni . Großherzsgltche Sauge-
wsrk - und Maschinenb aufchule. T« MaschinLa»
bairfchule will ihnen Schülern eine den Bedürfnissen der
Industrie entsprechende, abgeschlossen« sachwisseuschaftllch«
Ausbildung verschaffen. Tie Anstalt gliedert sich in drei
dlbreiiungen : 1. Höhere Lehranstalt für Ataschinenbau und
Elektrotechnik . E» werde« cruSgkbildet: Selbsmndrge Kun-
strukbeure, UetriedStugenieutt , Besitzer und Leiter von Ma¬
schinen- und elektrotechnischen Fabriken , sowie Besitzer oder
Leiter industrieller Werve, wie Ziegeleien , Fabriken für
Tevht und Drahtwareu , Wetalllvarm , Armaturen , Röhren,
Stahlwaren und devgl. Die Ausbildungszeit betrügt fünf

« vustrr . L Dsittlerr Lehranstalt fstr Maschhmckau a»>
« ektrorechniL riese bezweckt di« lh«0ttlische « zEd ^ ,
imn Odenmmteuv » , Man tage lei lern , Maschimn - ui>d
Elektrmechnihrn für Bureau und Betrieb , Bciiwr und Lei
rer kleinerer Maschinen , tcker eleftrotechnjsc^ r Fabriken.
Ti « 2lu »biidung »zeil beträgt vier Semester . 3 . Wklkmeisier-
schule für Maschinenbau und EIrklrot « li>nik . In dwsrr tzld-
Uilung erizallrir Werkmeister , Monteure , »üerkfllhrrr , Ma¬
schinenmeister u >w . ihrr> t >>eott1ische Ausbildung . Es können
aber auch Schlosser , Schmiede , 'Mechaniker . Dreher stör-
uu-r , Bwlallarbriter ,

'Modelltischler usw. . dl« bestrebt srnd
sich rii » bessere Fachbildung anzuesgin -n , ausgenommen wcr-
den. Tie 2iu »bi !dung ; zeit beträgt zwer Lmk ' trr . — Zur
Aufmrhi -ie m brr 5 . »blasse ist der rrfoigreiche

'
Besuch einer

Pr ' lks- oder Bürgerschule , sowie eine pmkrische Tätigkeit
von weni ^ kens einem Jahre , für di« « erknieistrrschule iu„
zwei Jahre » „achzutveisen.

O vechs», lk . Juni . Zu der hem« hier auf der « lese
de« Gu »»defl»ers Averdam zu StuSendorg ftaltftnd» den lz
LeiftunaSprüfuna sind zahlreich« Anmeldungen er^
folgt . ES stehe « interessant« Serrkämps« bevor . Biete Ehr » ,
preise find im Schaufenster der Firma Koch Incrseldst aus
gestellt; außerdem stehen hohe Geldpreis« ( über lOOO >ij zur
Beefiütuug . Die Wirtschaft auf dem stestplotze ist dem Hotel-
besitzet Schäfers lnerselbst übertragen . Die Musik wcro aus-
« esübtt von der Kapelle des Old . Trag . Rgls . Nr . lg . Nach
dem Nenn » findet ei» D -'tdall im Hsrel Schäfers statt.
M« « i»»ur>s « «, » » ,» » « , » » sch.
>»» >> >-» > »« » >,»„ » r>« > « z, > » i»,
>»»» t» , »r, Zoc<r»:n, !«ä , rz « » » >« »,
_ ». sa, » I, s »>>.a >»

»« . «», s-ccae ^
DrNck » »> PnrKß

Geschäftliche M 11 teilungen.

. X-- '

Motv^iÄrLvn ksknÄtler
Hv,5//säe,

? » hrr » är « r1r « 1 » r:
ösß I^ dlllßaßl , Oiäeadlle ^ , vkenstslra » « ZV.
li . Lseßlsr », Oläendnrz; , ks«räe » nrlit 2.

De» Zufricd »» » tK glücklich . Der vabchett dieses
Satzes zum Stege zu verhelf » , ist befanders hem
zutage eia großes Verdtenfl . Dolch unbestrittenes Bei.
dienst gebührt besonders dem rühmlichst bekannt «,
und beftbcwöbrten Versandhaus Jonaß L L» ., Ber-
lln N . S . 360, dessen Kundenkreis sich auf fast 30l»00
One Deutschlands erstreikt, und dessen verkauf allein wer
25 000 Taschenuhr » beträgt Diese angesehen « Firma ist
eifrig st bemüht , alle Leser unserer Zeitung zufried» p,
stell » . Deswegen hat sie ein » sehr umfangreich » Katalog
<600 Setten stark und 1000 Abbildung » ) in eleganter Lud
ftattung hergestellt, worin «Ule möglich» Artikel (Taschen,
und Wanduhr » , Schmucksoch» , Gefcheukaettkel aller Art
Pknstkinstrumcnte, Sprechmaschineu , photographische Appo-
rare usw . ) mit genauer Beschreibung ausgeführt stich. Ge-
wiß findet jeder Paffendes . Bestellung » werden prompt
erledigt . Die Firma gestattet sogar erleichtert« Zahluagö-
weise, also Teilzahlung hei bequem» « suacktch» Rat»
Näheres enthält der reich illustrierte Prachtkatalog , der
gratis und franko verschickt wird . — Wenden St « sich m»
gesäumt cm Jonaß L Co . , Berlin N . S . 860, Belle Alliance¬
straße ».

Nachfeier rum Vlumeotage
Montag , ösn >7 . ^ uni , in rls?

käe all» letelligt » ans llullodörtgoi
kLstlen - o6sr 8rL ! konrvr1 ösr lnf» n1sr ! « ><rpvtlv.

llakang s Ode,

Verkauf I Verkauf
eine» ! atu»»

Landftelle
Barel . Die Ehefrau des Ma¬

iers Bülow , Antonte geb Mei¬
sen in Äade dusch , beabsichttgt
ihre in Seghorn belegen«, z. Zt.
von Büppelmaim bewohnte

Landstelle
groß l Hektar 72 Ar 01 Qua-
dratmeter , mit Antritt auf Wat
k Js . durch mich verkauf» zu
lassen.

OeffenÜlchrr BerMufStrrmin
ist auf LtlNIsbkll.
d » Z ?. Ami d. Z.,

nachmittags 514 Nhr,
tu meinem Geschäftszimmer
anberaumi.

Kausliebbaber werden freund
liwst eingcladcn.

W. Weber. Auktionator.

Brieimarkcn-
fammlung und einzelne Stücke
suche zu kaufe » . Gcsl . Angebote
an die Exp. d . Bl. unt . 97!

Billig zu vcrkauß
'

2 säst neue
Flurlampen tGaskängelicht, , z
gut« Prtroleumhängrlainve und
tz d». SteMunpe ». reüditü 1L>

: bester« :
gangmannsßtlle.

Barel . Frau Hausmann Gar-
lich Suhrcn Ww. Erb » zu Ol¬
dorf beabsichtig » ihre daselbst
an der Stadt VarA günstig be-
legeno

tsliNklmillffs-rile
zur Größe von reichlich 33 Hell.
<73 Jiick) zu verlausen.

Die Stelle besteht aus d» ge¬
räumig » , ehemals gräflichBen-
tlnckschen Hauptgebäuden, einem
Nebenhause und sagenden Län¬
dereien:
1. reichlich i Hektar Gatt » ».

Hosraum,
2. 13 Hektar Weidelanh, direkt

am Hause,
3. 3 Hektar 23 Ar alte Dehl,

Weide zu Moorhausen,
1 . 1 Hektar 73 Ar Weide, Neu-

dehl,
5. 5 Hektar 63 Ar Bauland in

Süccndergroden , nahe den
Gebäude» ,

6 . 2 Heklar 31 Ar Bauland im
Ncucngroden.

Tic Stelle ist eine der besten
in vicügcr Gegend, von vor
cüglicrncr Bodenbescvassenvctt,
größtenteils Marschland und
fntcht zu hLwirtjctzattqz,,

Der « erkauf erfolgt im gan¬
ze» oder geteilt ; die Gebäude
eignen sich weg» ihrer Größe
und Lage auch zu anderweiti¬
gen Unternehmungen.

Oeffentlichcr Verkausstermtn
ist angesetzi aus
LmillttStag, !! e « r7 . zll » i,

»achmittags 1 Uhr,
in Niernannt Viktoria-Hotel in
Varel.

Nähere Auskunft erteilt auch
Rechnungssteller G. kaffe ln
Varel.

KaufliehHaber ladet frdl. ein
W. Weder, Aukt.

Verpachtung
ei» er

Landstelle
Obenstrohe. Herr HauSmann

C. Brumund läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft die von
ihm benutzt»

HaiismmWe
mit etwa 31 Hektar nahe beim
Hause belegen» Acker- und
Grünländercicn aus S Jahre zu
Mai 1913 verpachten. Es können
außerdem noch ca . 1 HektarW« i
dm tm Südcndcrgroden und 1
Hektar Weiden in Schwetburg
zugegeben werde» .

Pochlltebbaber wollen sich an
Herrn Brumuns oder an mich
wenden.

Hslscher, Aukt , « artt.

Verpachtung
Wil WeiSe« mS

u
Dauzaft . Herr Hetmc. Klostrr-

mamr läßt von sein» in Den»
gast delcgenen Ländereim:

plm. ll Hrkt . Pfluglznverri»
und pkm. i» Hektar wetve-
ltnderttm,

in bisheriger Weis« auf drei
Jahre am

Mtmch , Se « ? 8. Jillli,
nach,», g Uhr,

in SarnS Wittshause w Da»
gast öffentlich meistbietend durch
mich verpachten.

PachUicbhabcr ladet frdl. etn
Hölscher , Anft. , Varel.

I DaS Harr - des Her» Rentner
Julius Pape,

! BtHrch Nr. 2
! steht unter meiner Nachweis»»«
I -ruf sosott oder später zum Ver-
s kaus oder zur Vermietung,
s Näheres durch
l E . Heims ath, Auktimuttor,

Dergstr. 17a. — Frrns pr. 536.

! Besitzung
an der Marimftraße , sieh« unter
metner Nachweisung äußerst
preiswett zum Verkauf. Zab
lungsbcdingungcn sehr günstig.

E . Heiarsath, Auktionator,
Bergstr . 17». - - Fernfpr. 536.

HtlSe -Zerkkiif.
Unweit Dahnhos, an einer

VerkchrSchauffee , habe ich

rv »- M MvM
Heide,

bester Lehmboden (pro Hektar
-1^0 . « >, bei geringer Anzahlung
zu verlause» .

H . Tischer, Auktionator,
Beverstedt. Bcz^ Bvmam,

Billig zu verkaufen gut erhalt.

LKsirsL
Sofas m . Plüsch od . Wollstoff,
Kleiderschränke. Tische , Sviegel,
Stühle , Ebaisclorvgue, K. stchcw
schränkr , Pult m . Glasauffatz,
8 Bettstellen, m. o. ohne Matt . ,
Waschtisch «, Nacktschränke , Kom¬
modem_ Wafscnplat, 3.

Zu vett . 2 junge nahe am
Salben stehende Kühe, oder gcg.
güste zu vertauschen.

Alcranderstrasje 93.
Vardenfieitz. Zu verk . eme

best « Oueue, » aie am Kalben.
H. Noopman« .

Zu verk . i :!scist . Bettstelle mit
Stallldttttm -ittatze, l Glucke
mit uukcn.
^ Osternburg, Herrcuw^g 2l>.

Neise - 2
kl tllüeoliell

krarl Völker,
Langestr . SO.

Wordenburg . Zu verkauieü
mehrere 7 Wochen aue flerßel. )

v . reebbe «.
Lltiol. Zu vcrkansen prei

sunge, nahe am Kalbe» stehende
Ilühe^ G . Meoer.

6u1s l .anl ! 8t6 ! ! e
Nllk« Xbransköci! , Oräere s I -Vrg.
errticl »»». V>eirenboä . , »rroo-.
liiert , oute OebLuck « , voll leb.
u. tot . Inventar , eigene cksgci.
soll kür 53000 bei loOlXl
.lusraälung verlcaukt v. erüen.

g . Terckovr , Hamborg >,
Lteincirwm 133.

Qoslsr,
die srhenswürblgste Harzstadt,
in berrl. Umgebung. Von allci^
größer. Städten direkte Eisen -)
bahnverbindungen . Günstiger
'Ausgangspunkt für Harztourcn.
Sehr geeignet s . dauernd. Wobn-
sip . Moderne städtische Einrich-
tungen . Reges Leben i . Somm
-nid Winter . Prosprkt frei durch
Ludwig Koch , Buchhandlung.
D« herein für Fremdenverkehr,
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Jaderberg . Frau Johann
Lpielermann Witwe bterselbft
laßt ihr« dt« dot DS- lmann«
Lause belegen«

Köterei,
««stehend aus de« gut« geräu¬
migen Wohnhaus« und 8 Hektar
« 7 Ar -v Ouabratmtter Gar¬
ten-, Acker» und Grünländereien
am

Freitag,
den 5 . Juli d . IS .,

nachmittag« 6 Uhr,
tn DLHlmann» Gasthaus» ht« -
selbft öffentlich gegen Meistge-
"vt durch mich aus mehrere
xlohre verpachten.

Pachtliebhad « lade« sreund-
ilchst «in

« . « lmG , « uv.

StrslvdsvrttKo ooUkrdvll.
über Nacht llv .tnend und nicht »»chkiebrnt.

Sorv8t- tll.l.LoLfLrdo,
IN 8 Gtunden troiinend , starde und Glanz in einmaligem
Anstrich. — Leinöl-ffirniß. Terpentinöl . Gtccaiis , « «»nstetn-
und Möbel - Lack , B : oncen, Pinsel , llalkblau , Kalkgrü»
ttilanivl , wol,Iliechender Lsen -Lack.

Lodvvr-LLvk
gidt ohne Mütze s»s,r« ffußhätze« «inen spiegelnden Glan,
ohne ru glätten und zu sieben.

Vodirvr VLvdrr,
leicht zu verreiben und nicht «achlleben«.

Ltadloutt,
belle« Steinignoge -Mittel fllr Parkett-Veken u . Linoleum,
vollständiger Er,atz für Ltahllpähne.

Müdvl -Rorttrrr
macht alle Möbel ohne Mütze » ie neu.

Victoria - Drogerie , ßkilipeiiSkWa^
^ ti^äoiijiokö^ Lsutsrms u. tivrvö8S

» ebrau den al« « rästigungömiriel mit geovem lirfol,
?at. Kronen - ttaematvgev,

I !. S Fl . b.Stz ^ c.

Vietoris- llfogsciv. Hrllizrigkijritrlitze 4.

^ Vsrvd. Vilti. krese.
LS.

ksiir -
II . WM-

b . enopeeekee Xe . 88Z. —

Sparta ls « >tireit« o in

kesÄlxarlikeln
eri « ? so»«uotott « , l 'üU - uacs 8xaet >l «Id <,rä «»

la jy «l «r kd -rd « .

liWsilülle klullslolle für Sluren.
Nullgingiirrg und ßpilren

io «otrür .'Icen6«r Xusküiiruuj;
Liusen- unä ^ackettkragen

in grüoitor -duaerattl.

Isäetioses LeRurdelv
vor» lioalrksfinea , lailleuteiten «io . rrir6 in

Kurier 2e !t anezekübrt.

Stoffknüpfsr,
io j «6 «r Oröne « des dllllzstsr Verevllllllllj.

üsrnd. Vild . krese.

der » »um, La, ». rh «al« w,ll.
lllnmeldungen «rbttl « htd Ad-

laul d«» 2 »nt d»i grau - ast« l»
lani » 2i « nm««u, lloae lEeiten.
« inganq , oder beim Ilnrerzeich«
nelen, xanallir . 4.

vstorWlvü.

» aeceuduea . guiläüseu « "
dunkelbraune« Ttu «,k«r ». welche«
vorne llnkl « lwa » lahmt.

, « n « »»hm».

r . R. s . N.
erheblich billige« al« der klelnsie Ltlfchrank.

« ühlapparat . Frosch' ist unentbehrlich
sür leben Haushal ».

« sthlapvaea « , S » » sch ' ilt gleich »,lti,
her tdealstc Wein und iilnimvaznerkuhler
und »mentbehrlich für chestauvant« , Hoiel »,
Pensionen, tfi,ier -» asinos.

Nllelttverkans sür Wroftherzogtu « Oldenburgr

LZ. K1üv « !LOi'N,
r, !ephon « 17. 0itt » r»dur „ , « ch «e»» i>rai, » 5». Telephon 8l7.

0 «h»h«»
'

b«t tlrflerh . staun
r Ps « » i» Seid « nehmen

H sMei »»»»»«.
vsterubnrg Zu verkauseu i

Y«»»«»»ad n . i » t »! l>«g«» »gm^
Lchützenkilstr. r»

M «« tag «bttid , Dienstag n . Mittwoch:

Billige frische Seefische!
sf. Kordgrueyer Echellfische » jetzt attSgezetchnet,
Seezunge Pfd . > kv ^ fs. Ltembntt Pfd . Iva ^

sf. billige Rotzunge Pfd . 35 4
fs. Vratscholle « , schön , Pfd . » S . SS . SV ^

ff. prachtvolle I <länd . Schellfische Pfd . SV 4

ß. Siblitt s. Stkluchr, kopflos, Pf ). 1Z- 2K ö
Fern « : Diesjährige Salzheringe Dtzd . SV ^

Sette Matjesheringe Stck . S , 1v » IS u . Sv H

Nene Kaetoffeln 3 Pfd. 504
Arische Granat . Hochfeine SiSncherware.

v . HofNefennntg
« rSstte» « »»«lal - Stlchgrichöst im » e»hheri » ,tu « .

Vllieodllrllvr
Sedlttrvv-
Verelv.

Leueral - VersWMlllvg
iUt Dtenttag . den 18. d. Mit -,
abend« g ',h Uhr, im Lokale Re»
staurant . Zum Prinzen Eitel
Friedrich'

, Iultu » Moseupl«
r »ge«»rd« »»gi

1. Laranschlag »um dieSfithrt-
gen Schützenfest «.
Verschiedene«.

Um zahlreiche« Erscheinen
bittet Der Vorstand.

.HMilllill". MmIlL.
Jedrn Sonntag:

GramALphon -Konrert
im «rohen, schattige» , viele lau
schige Landen u. Grotten ent
sollenden Lustgarten.

Fm neuzeitlich eingerichteten
belle» Saal steht gute« Klavier
zur Verfügung.

Angenehmster, rnhigrr
Familien -Aufenthalt!
Um allfeitigen Besuch bittet

Tel. Sgy. A. Paruffcl , Bes.

Waldhaus
Bürgerfelde

Hrni », Sonntag:

Mstln -Ksnzekt,
rerbutiden mil Norublumeuseirr.

Vss llved stlemsvil tri!
Ick , «t» ? e»o , 4i» Voekd » pk»ei» ktte n»tlte-

llcd« ScdSod «it»- v» 4 LciaxldiitipN,, « ,
z«dc, uw 41» Voe»a,li -Kir»lt meiner

? r»p«e» to ra dev »l„ o,

Oralisproden
, «, »» ror1oer,» t , (20 I 'kg.) »oa tol, »v4, ° Xetlk»!- :

geg «» e»ukc , «»rötet «, »cklecdt
»eudvet , » >ut , ss»g . b »lt »nkU4.

, «g«a »tit «»»« r, ? icb»I, g»Id»
klecks

gex «a f- tt » U»ut , kk»l «ngl »o» .
Der einiiz « kuö «e, 4 »e nickt

»dv »»ckd» r.
KI»»se , s»rdlo »» U»ut.

^zego » un » cköa«
. I- igur , Ultcn,

guorcla « I« .

8-8» ->

karr» Divma . »
^ moUiv.
kouärekumiäe
Rouge Zeimesze

Oratir-RrospeRt
über 8j >eriirijmetiloä «ll
s - riikmt «» Lack : » Der - irnlg « tV»8 «ne e «,un <ik «it na4
S- KSndeit '

, ? r«>» i btrrlr (v«r» -klo „ «n uns tr »nlli,rt ).
_ vetr »g » Irö bei VV»r, - L-LteUunr » nxor - cka - l . -

blela « ^ rSp » r » 1v »x>r,ck« n fttr » l« b»,
-I»d«r 6r » 11» pv «>k>srlt . bctircib - n Si«

? krsu LIi§e8oelr
Ssrlli » -b . 01 , ^ » » » r» « tt » 1r » » » « S « .

Ugenl . Tentsiher Aerein

für 5auShtamtinnea.
Sprechstunden jeden Montag

u . 11— 1 Uhr , Sieinweg 41, ob .,
Dienstag u . Freitag von 4 bi«
8 Ubr i . Bür » Arbett«nachwei« ,
Kurwicfstratze 21.

Lldkobllrgkk

Munderloh . Z . vr . 1 »teb . Quene
u . 6 Woch . Fcrlcl . Foh . Ahlerii. I

Ain Mittwoch, d . S«. Juni d . I.

üiudcrftll.

Wichtig
Zuschneide

Frei . Kursus . !
Um die austerst einfache Zuschneide - Meihod « de»

geehrten Tcmcn von Qldenbnrg und Umgegend de « 1
kannt zu machen, hat lich di« Direktion der

ÜM» Sl!k»M ill:i!ll!k!tt - i»lSl>«M
! Lldendurg , „Hotel zum Kronprinzen ", Nrüneiir.,

enischlossen, in diesem llursu« alle Damen vollständig
umsonst zu unterrichten und so den Hiittstauen, Töchtern
und Schneiderinnen lohnenden Erwerb zu dielen und zu
schassen . Der Unterricht kostet keiue« Pfennig und
,oitd täglich 2 —4 Stunden erteilt, bl« jct « Tome dar
Zuschneiden »an Tarnen « und ktnbrrklridern » M »r-
gruröckru » Reform - »nd Smvirekleider » erlernt
ha», sowie Mahnehme « «nd «tnproden . Bnzuschaffen
ünd nur die Lehrutensilien . (Prei - Iv Peine weitere
Nachzahlung ater Verpslichtuna . vumeldnuaeu werden
am Donttrrittag , den 2V. Juni , »an 1 » Nhe bi«
abend » ^ Uhr und Freitag , de« > 1 . Innl , von
vormittags 10 Ilde bis abends 7 Nh» en«gn,en.

! genommen . In allen Städten größte Erfolge i In Posen l
nahmen - 70 Schüler , Allenstei » 170, Vrvmbera 170 1

! z . Zt. an einem Kursus teil usw . Unsere Methode ist
die leichteste und einfachste der Gegenwart! Ohne

' Rechnen ! Ohne Freihandzeichnen ! r - dell. Pitz
garant . Bläu » Daukschretbeui

Direktricen - StellenvermittelungkcstenIoS.
>Ti « Ttrektion : Oldenburg , Horcl zum Kronprinzen . I

Haupifitz t Berlin SS, 8.. Hasenheide SS/L8.
kt». Der Unterricht wird erteilt »ach« . L—4i »nb I

>48 —>4 ? sowie abeuds k — 10 Uhr . Tie Stunden
l kann sich jede Dame selbst wählen . Bor « , sind«, seper.
Kursus statt - Aus Wunsch erhält jed« Schülerin — s

! völlig kosteulss — ein Zeugnt » aurgeslell «. T . O.

S ° 2!
SL!

K 5. Ämllierlest ch
lüMilill ..Ir!»

"
WMis

— zum Besten de« Turnhallenbausondl —

SM Sonntag, tlen rr . Zuni a ll..
im Oldenb . Schützenhof (Ziegelhof).

« »saug 1 Uhr nachmittag«. AWW
Nusir«:«« der Damen - und MSnnerabteilung , de« Gesemaverein«
Friedrich Wilhelm. Konzert der Infanterie - Kapelle unter
persönlicher Leitung d«Z Obermusikmeister« Herrn Ehrich. Kinder-

belustigungen, Verlosung u. s. w.

AittD 8W : krsßerFestvav ü ßeihe« eßlkn.
EintrittSpreil« : Vorverkauf 20 H , an der Kaff« 80 H , Militär

SO Kinder über 8 Jahre IO
lanzdand 1 ^ t. Linzeltan, iS H.

Im « arten werden Vsr » a«s» »>de» alle« « et aufgestellt.
Um regen Bemch und Unterstützung bittet

Ter Fest»»«schuh.

Tie Tiresttio».

' " r ii
sowie sämtlich « zur Miiieralwafferfabrikation benötigten Maschinen,
Fabrikat A. Heinemanu, Münster i. W., liefert zu Lng .-Fabrik
vreijen der Vertreter

8 . LISvsLoni,

befunden ein Schirm.
H. Hilgen, Bümmerstede.

2u vellMen.
« raie . Au »« lege , , us s,f,tt

la « 8 «n» 8W0 ^lt sowie zu
Lovemder verschiede « gr»her»
und kleinere stapitnlien.

H . Fischdttk,
Grubst . , u. H»» »lhe«. -Geschäft

Geld-Darlehen ohne Kiirg. , L
Pr . Zlns ., ratenw . Rück», vom
wirsl . Selbftgeber . Lchtlinglv,
« erlin -CH . 67 , Lohmeherstr. 1»

285,000 ktarlk
tn größeren und kleineren Be¬
trägen find von 8H sl, an aus
Acker, von 4 s» an auf Häuser,
lang« unkündbar, auszulrihen.

Tarlehen
find zu « erhältlich. (Tstä-
Pott» erbeten. )
Erich Dtkierek , Magd «»« , I,

« rette Weg 232.

» ,M M.
aus nur erste mündelstcheri
Landhypothek, auf sofort oder
spater , zu 4 7° zu belegen.

S . Heimsath, Auktionator,
Vergstr. 17». — Fernspr . « 8

^ nruleitivn gesuckt/

Gesucht auf gleich oder später
von Selbftverleiher aus größer.
Geschästtneudau, best« Lage,

2S »<» SO « » ^
aus erste Hypothek, mündelftcher
Offetten unter T . V7S an die
Expedttton dieses Blatte ».

» »zuleihen gesucht
«ege , « llntdelfich . LandhhpMstes

ßOevvll M.
sowie « ehrere klettwr« Htzpoöho
ke» p» ä^ uud ähh fb.

G . Haverkamp, «mtl. » uv,
«. O.

AWleiheii gksiichl
aus 1. Hypochek , Zinsfuß 4 evtl.
42 «500 u. 6000 ^lk auf so«
sott , ferner zum 1 . November
ISovo , 12000, 10 000 , « 00,
6000 u. 5000 >il Aus durchaus
sicher« 2. Hypothek 8500 , 7000,
4000 , 2 mal 3000 u. 2000 ^k,
Zinsfuß 42 - 5 -k,.

S . Heimsath, Auktionator,
Vergstr. 17». — Fernspr. 536

Suche sofott »d. kp. 3—4Ü00 ^lk
auf 2 . Hyp. unt. BrandL , ferner
8- 10000 auf 1 . Hyp,, Neu«
bau b , Oldenb ., Wett 15 000^k.
Zinsfuß 4—5 Offerten unt.
S . S90 an die Exped. d . Bl.

Ofiernburg . Aus burchau«
fichere Hypothek werbe, »ns f» .
sott oder später 6500 zu 42
Proz . Zins, anzulcihen gesucht.

» . vischoff L Grinim.

A/Iiel Lesueke.
Zum 1 . Oktober « ine separat«

Nnterwodnung , am liebst. Ein-
famtlienbau « , mit Stall und
Gatten ! in Oldenburg . Stadt¬
gebiet oder Eversten.
Vrhrend », Stationleinnehmer,

Huchting.
Mann mit iitjähr . Kind sucltt

Riibrwobiierslellt . Offert , uni.
2t . 825 Filiale , Lanarftraß « 20.

leleph . L17. 01 «I « » dur -s. Achtrrnstr . 58.
Veücht ' gung der am Lager be 'mdlichen Maschinen jederzeit ohne

Kaujzwang gev» gestattet.

Kl . Familie s . z . 1 . Nov . Wohn
zu 200 bi« 250 . st ( Stadt, . Off.
u . S . 992 an die Srped . d Bl.

mieten cv . zu kauf gesutttt
k> kleiner Anzahlung Wittschaff.
Bäckerei e ». Handlung , am lieb¬
sten auf dem Lande. Offetten
bitte einzureiche» unter S . !tz>1
an die Erpel», diese » Blattes.



Lxtra diWs vsmen - üüle!
L»t angtzrar LtLtz»a1» »w« vir a»t»8«ud«lt, zrossv Vorrtt» st» Mt «ll jallsr LN Svr rorzvrüolctvn L»N vo^so »« svrortallMvl » z0u,«8 Ld»a,odtw» «v.

Link, gai'nivk'lv llütv

loqiLv's
l 'oqao'8

» M ' BNr »t«U«a hl« ,I st»a « a v»oL»t«l»«llaoll S - ottPr » l » » a «am Voetz» ut!

Mützer 3.00 - e00 jstrt 1 .00 - S .00 ^ Lännisniv llunrl - ^ ütv
9 .00 — 12 00 6 00 —7 00 (nvua - ,.« ßlockekormell)

trützer 5.00 — 9 .00 >H , j«trt L OS — T .bO ^tz
« 1k 00 - 25 .00 „ „ V.OO- 18 .00 ^ 1

mit klumen-
garnitur

mit eckten Ltroutz-
keäeru

krüiier 4 .00 — 9 .00 ^ », jstrt 2 .00 — 7 .00 ^ O«O»
krützer 1 .25 — 5.00 ^ tz, jvtri 0 .80 — 2 .00 .41

p 5.00 — 15 .00 » , 2 50 - 8 .00 ^
:: Lloäsrdtzts

» 6 .50— 18 .00 „ „ ^ .50 12 -00 ^ 1 enormer Zaovndl

I ^ vklsll — 801« jetrt Furotzvez 8 —, IO — , 12 —» 18— 20— 28 41
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Z . vm. z. 1 . Nov. srp . Untw.,
2 St . , 2 K. , Küche , Stall u . Gtt.
Räheies Bogenfnaße :!. oben.

Fottzugsdalber bequeme
MM" LVerwöhnung "Wt,

zum 1 . Sept . an ruhige Bew.
zu vermieten. Kurwickstr . 2u.
Z. ». Schlafz. R-d . Sir , 18, 2t,.
-Z , . möbl. Zim. » lrineftr. 2.

Z . 1. Aug. frdl. 1. Etage. 4
Üläume , Küche u. Zubeb., Gas,
Wasierl. u . großer Garten zu
verm. Miele 400 . X jährlick.
Lfternburg, Siedin gerstraße 3.
Logis für junge Leute.

Johannisstiaße 25 unten.

Sosort ob . sp . zu verm. eine
Ichöne Unterwotznung, best aus
2 Stuben , 3 Kammer», Küche
i , Zubehör Nadorsterftraße 71.
Alleinft . bessere Frau ob . Fräu
lein findet gcg . Dienstleistungen
angenehme freie Wodnung bei
alt. Herr aus d . Laude. Offert,
unter S . 954 an die Erp d . Bl.

Leff . diiMl. MtagSW
bä H . Nelkcnstr . 7 , Seiten-Eing.

Aus gleich od . später herrsch
LVerwöhnung, Ofenerstr. 14 u.
Augustftr. 4. 1. Etg . u . parterre.
2! achzufragen Augustslraße 8.

Eversten. Z . v . 1 . Äug. o . sp.
Unter u . Ober« . , Stall u. Ld .,
Ne ubau . Bloherfeldercbauffee23
Frdl. möbl. Wohn- u . Schlofz.
zu vermieten. Sackftraste 26.

Eins. Zimmer m . B . Sternstr 4.
Möbliert . Zimmer mit Beit.

Nadorsterstr. 55, S .-Eing.
Drielalermoor . Woh» . , Stall,

Scheune , Land nach Bereinb. z.
Nov. z. v. P . Helms Kanal» . 61.

Logis für junge Leute.
Mittl . Damm 1t>.

Frdl . Logis. Jul . Mosenpl. 1.
Mbl . Zim . m . B . Lerchenstr . 7.

8,erste ». 2 - 3 Maujardeu-
zimmer , leer oder einfach möbl«,
auf gleich oder später zu verm.

Hauvtür . 10.
L Verwöhnung. Jahnstr . 3, z.

1. Lkr . zu vm. Das Haus ist im
vorigen Jahre »eu erbaut , aus
das modernste eingerichtet und
enthält 6 Zimmer mit Zubehör.
Mietpreis pro Jahr 85V 4t.

Näheres daselbst unten.

LteÜen-LesWiL
Gesucht für meine Tochter« ine

Stellung als Stütze,
zum 1 . August

G . Earstciis, Nordenham,
Biktoriastraße 24

Malireues jg . Wäschen
sucht aus Novbr . StellunM in
gutem Hause, ev . zur selbftänd.
Führung . Lfserten unter M . 1v
postlagernd Hude erbeten.
Lfternburg . Gras zum Raven

wird angenommen. Helmsweg 8
Ged. Dame, ges . Alters, mir

losten Empseblimgen, wünscht
Stellung als Hausdame zur
selbst . Führung des Haushalt «,
z. 1 . Okt. , eveurl. früher. Gesl.
Off . an Frl . M . « ehren«, Bre¬
men , Tchwachhauserchaussee 26.

MSnnlieBr.
Gesucht au ° sosort ein tüchtiger

Bilkermeifter
bei hohem Lohn.

Prosp . ü . Schreibart,., Bertr . :c.
grat . d . Otto Leisler, Leipzig IN

Malergehilsen
gesucht.

A. tllwmiS , -iiiorßer-r. 73.
Alse bei Sürwürden . Gesucht

aus sosort 2 bis 3 diesige

Mmttgeitlle ».
Gerhard Schütte, Maurermftr.

Piamiiilicher.
Tüchtige Zusammenfetz«, n»d

U«»arbettee au ' PianinoS stnden
dauernde Beschäftigung bei

Lrotrisn , 81viliMvg ftsefts ,
vrannjchweig ._

Kein Risiko.
Kapitalist wird Gclegenheiige¬

boten, alleiniger Inhaber eines
in industriereich.Gegenogui « in-
gc 'ührien HolzgeichäÜeS la. d.
UnterweierHannover ) zu werde».

eor .änfige Llnzahlung für va¬
ger ca. " 1i Ov .—. lLLciier kein«
Unkosten .) Mt der Zeit ea.
li>— 25 Aiill « eriorderlich.

slacbkennini' e direkt nicht er¬
forderlich.

Gewinn uro Jabr ca, . tt 10000.
löesl . Lfserten unter L . 038 an

die Grred . d . Blartcs.

Nastese. Gesucht i ruchnger

Schlosser
aus dauernde Arbeit geg . bohen
Lobn. Fr . HinrichS.

2 »LI» 8ss l
» oder kinKommrn

Lei freier e- tation erreich . Ste¬
wards (Lchiffskellner) , Köche,
Aufwäscher, Schlaffer, Bäcker,
Friseure , Maler , Heizer, Tisch¬
ler u. and. Handwerk., welche
auf groß. Paff .-Schiffen zur See
fahren wollen. Prvspektefranko
und gratis.
C. L . Hoffmeister, Hannover,

AuSkunftsbureau f . Seefahrer.

Tie Unter- od . Lberwohmmg
khnern str . 46 . d . Reuz. entspr
cinger. , 5 R- , Küche u. Gartld .,
sicht zu Aug. od . spät, zu vm.

Lberwohnung zu vermieten
zum 1 . Nov. d . I . : 2 Stuben,
3 Kam. , Küche , Speis«!., Keller,
Stall (üb . Stall fl . Dach ) ,
Waschk. u. etw. Gartenl.

Pape . Gerichtsvollzieher,
Nebenstraße 86.

Zu verm. die uni . abschließb.
Wohnung mit Garten aus den
1 . Nov. d . I . H . G . Müller,
Toimerschw««rstr. 29.

Zu vm 1 kl Lbw ^ 1 St ., 2 K .,
Küche, an einz. Dame auf sofort
» der später. Humboldtsir. 18.

Schlachterei
mit modernem Laden an günst
Lage d . Stadt z . I . Nov. od.
früh , zu verm. Maschinen mit
elektrisch . Motor können billigst
übernsmmcn werden. Offert.
unter I . 962 an die Erp . d . Bl.

Freundliche« Zimmer
zu vermieten, mit ganzer oder
balber Pension Röwekamp6

MittagStisch, 65 L>. "W>
Markt 221.

DchreibhUse für Heimarbeit
bei guter Bezahlung sucht

Lehrmmn, Berlin , Adolfstr 1.

Mmerlskscht.
Arbettserachvcis für dag Bau¬
gewerbe. GrüueftrnH« 5.

Kirchhammelwarden. Gesucht
krankheitshalber ein tüchtiger

Bäckergeselle»
_ I - h . Lohse.
Gesucht aus sosort ein

Malergehilfe.
Ulrich Brüttl , Maler,

Dalsper bei Bardenfleth.

Mmer gesucht.
_ Rathert , Llugustsir. 26.
Für ein größeres Auktiona¬

tor -, Rechnungssteller- u . Bank¬
geschäft aus dem Land« wirdein
tüchtiger, selbständiger

Biirmrfteher
gesucht . Offerten erbeten unter
S . 983 an die Grped. d. Bl

Gesucht sofort

H Ltlllkatcure.
U »baorr » de Urbrltl

Streiii t , vremen b « r » d « t!

Bremen , Lüucburgerstr. 32

Ipwege . Suche umlländehal-
ver zum baldigen Antritt einen
zuverlässigen

Fahrkuecht
gegen hohen Lohn. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

C. Köster , Brennerei.
Bad Zwischenahn. Gesucht auf

sofort oder später ein

Bäckergeselle.
Neil, Bäcker u . Konditor.

Gesuctit ein
Arbeiter.

_ A. Spanhatc , Langes» . 43.
Kleibroch bei 2 !ast« de. Euch«

auf sofort einen
LLnsoLiI

-um Sieinefabren.
Die» » . Gode, Ziegeimsir

Bloherfelde. Gesucht aus so¬
fort ein

vom Lande.
Fohann Dirk«.

Neueuhuutorj b. Berne. Ge¬
sucht wsort ein ordenilichrr hies.

Bälfergesetle
für meine Schwarz u . Weibbrot-
LäckcreuHeine . B«g«.

Acltere, sehr leistungsfähige
Hcrsorder Schokoladen- und
Zuckerwarensabrik sucht für Ol
deuburg und Umgebung einen
bei der Bäckerkundscbast und des
seren Detailliften gut cingefülirt.

Vertreter.
Offerten unter Z . 976 an die

Grpcdition dieses Blatts.
Juche auf sofort oder etwas

später einen jungen, soliden
Gehilfen

für meine Bäckerei , Konditorei
und Honigkuchcnbäckcrri mit
Dampfbetrieb.

Adolph Gräper,
Burdave ( Oldenburg !.

Tüchtige Monteure
für elektrisch « Licht - und Kraft¬
anlagen soson gesucht.

W . Brandorff , Georgs» . 84.
Moorvausen b . Wvsting. Ge-

sucbt aus sosort ein

Malergehilse.
Otto Rudolph, Maler u. Glaser.

Lrstklklssjxss kLbrikst üvr
IkLlirllULSiiüttstdrLllvd«

sucht für Agentur Oldenburg eine« tüchtigen

Reisenden,
der in Stadt Oldenburg uud nächster Um¬
gebung eingeführt ist. ES können «ur
Herren berücksichtigt werden , die gute Er¬
folge rc. aufzuweisen haben . Ausführliche
Offerten mit Gehaltsanfpruchen rc. unter
8. 978 an die Exprd . d. Bl.

kMf ImMI . « in
für dauernde Stellung nach Starnberg ( Bahern)
möglichst zum 1 . Juli geüicht . (Selbständige, an¬
genehme Stellung !) L - erten unter L . SSS»
» «fördert llaävlk k1«» »e , lierlin SV,

bald-Bardenflety. Gesucht
möglichst ein ständiger

Arbeiter.
H. Koopmann.

kleldlicve.
Sesuckn zum Herbst od . frühe:

für einen Haushalt von 2 Per¬
sonen u. zur Hilfe im Ausstruer-
aeschäft ein braves , besseres jg.'Mädchen (Familienanschluß) .

I . H. Bögcr , Achter nstr. 17.
Gesucht ein älteres Mädchen,

welche « in der Küche tüchtig ist,
gegen hohen Lohn.

Grünerwcg 35.

EchlllmstaModeiilircheil
An der Schule zu Alse ist zum

1 . Oktober d . I . die zweite
Lehrerstelle mit einer

Lehrerin
zu besehen. Das Ansangsgebalt
beträgt 12VV -sk bei freier möb
lietter Wohnung. Für Aufwar¬
tung wird 6V .st entschädigt.

Bewerbungen mit Zeugnissen,
auch vom Hanptlehrer , sind bis
zum 1 . Juli d . I . bei dem Un¬
terzeichneten einzureichen.

DH. Hinvrn.
Gesucht für einen Vorort Ber¬

lins gebildetes j > . Mädchen zur
Stütze der Hausfrau und Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten
für drei Sinder . Mädchen wird
gehalten. Zu erfragen

Petrrsttaße 39
Gesucht aus soson Stunden

Mädchen . Pserdemarktplatz 2 » I
Ges. z . 1. August bei einer

Dame 1 älter, erfahr. Mädchen
für Küche und Haus . Nachricht
in der Erpedition dies Ztg.

Borel . Ge-uchl zum l . Juli ein
Hausmädchen.

Frau Rosa Sckelleuverzer,
Bahnhosstr. 3.

Gesucht zum 1. August wegen
Perheiralung des legigen ein
tüchtiges zuverläisigk«

Mädchen.
welcher kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt.

Frau Carl Wohlstedt,
Gottorrstr . 25.

Gesucht aus soforl oder w bald
wie möglich gegen hohen Lo^n
«in alleres,
WttlijsligkS Ulldchtv.
welches in Hausarbeiten und in
de : Külve erfahren ist.',' lachzufrag. in der Expedition
diel «» Blaues.

Kkinr . dkGrgst, ?,7.lL
Krankenpfleger u. Masseur,

Üaail. gepr., empfteblt sich zur
Massage, Anlegen v . Berdänden.
Setzen v . Nähr u . eröffnende
Klistiere, TmcmausspAunge».Entleeren d. Harnblosr, Hilf,
leismng b . Baden , Abreibungen.
Einpacknngen, dvdroparknsche
Nnrschläge , Nmbettea, Ausfah-
rcn von NckouvaleSzentenustv
Mohne ffadorktt-r. 76.
Phrenologin u. wisien -cha-tliche

Handleerin.
Auch Sonnlag « zu ivrechea.

Garrel . Für die berzl . Teil¬
nahme meiner Verlobung in
Nr . 135 der Münfterländischen
Tageszeimng sag« ich den wer
trn Freunden von Halenborst
meinen innigsten Daick

Ich empfehle den durstigen
Brüdern , aus eigen« Recb
nung bei Wirt Stolle einen kräi
ttgen auf mein Wohl zu trinken
Es ist ja zum Besten des Wir
res u. zum Lob« der Durstiger

Der Bräutigam

1l6If3l8g68U0iik
Meitzer mit gutgehmdk«

Geschäft , Ende 30er, locht
da es ihm a« Dameubekaool.
schast fehlt, Beka»» tsch«st mit
ilbeitSfreodizer ?M,
«4 Wit» e mit W,

mit etwas vermöge«
zwecks Heirat.
ErnstgemeinteOffert . i»«er-

halb 8 Lage« «ater 8 . Slk
a« die Srped. d. Bl.

Berkvbungs A »zeigen
Statt besonderer Meldung!

M-!- .
Herrn Menno Kummet« aus ? lein Johanne Janßen aus Ja-
Langewetth (Jeverl .) beehren ( oeraußendettb gebe ich hierdurch
sich ergebenst anzuzeigen s bekannt.

Htnr. Jausten und Fra» , Men» , Kumarel« .
J ^ erSnÄ ^ 1-1T - ' ngewerth. Juni E

isili ru
S »il8 SteruLld.

Verlobte.
Edewecht Wolssberg (Oestr .)

z . Zt . Ebewerbt
15. Juni 1912.

Tarcksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei¬
den meiner lieben Elter« sage
ich allen denen , die ihnen das
letzte Geleit gaben, sowie für

die Kranzspenden, meine«
herzlichsten Dank.

Ehr . Lücken».
Donnerschweeb. Oldbg.,

den 14. Juni 1S1L
Für die vielen Beweise innig-

ster Teilnahme bei dem schweren
Verlust« unserer lieben Ent¬
schlafenen , der Gendarrnerr

Worled VrSper
sagen wir auf diesem Wege un¬
fern herzlichsten Dank.

Lfternburg, 14. Juni 1912.
Witwe Minna Gräper

geb . Wictzke.
Hrinr . Gräper und Fra»

nebst Kindern.



2 . Beilage
zu V 162 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Sonntag, 16. Juni 1SIL

Nur dem Srohbeerogrum.
»M »Ir K»„ ech»H»,»z,e,ch, « »orŝ eaon errainDtPertcht,
D « r »tt e. l.eU«n« nß»», , estar»« Vtttt U-n,en un» »«rlchtzß

»th«r in, » der Ne»»krwn » 'Ukom«»,.
Olbendarg, 17 . um.

i -'.t>. Tic erste osfeittliche Hauptversammlung der
, Zcnt ra liic l le zur Bcrämpsiliig der Schund --
ii,rer ' ätur" findet im Anschluß an die Kon'ereuz der

emralnclle für Vvlksivvhlfahn 'Mlltwvch . dc- n i !>. Juni,
,2 D- anzig nau . Es sei an vir,er Stelle mnurkl . Post
,iuch die Siadt Oldenburg aufgefordett worden Hfl,
-:ck - er .Zentralstelle nnzuschließen. Was andere Städte
:uf »ieiem (bediele leisten, wurde schon früher dcs näheren
-u .-gesühn.

* Eine koiisumgenofsenschasuiä̂ AusittN» » » sinder an
läßlich der t-leiicralvcrsanimlung des Zcniralverbandes dc» t
><stcr Konjumverciile in Berlin stau . Auch der diesige Kon
iumvercin dar sicd aii der Ausstellung deteiligr mit den Er-
cugnissen der Eigeiiprodiiklion. der Mnllcrci, Bäckerei und
^ lachtcrci vcs Bereute- . Ein sogen. Animcrländisches
Baucrnkausdient sür die Erzeugnisse dcs Vereins als Ans
»cllungsdalle. in der die Lebensmittel zuni Verkauf an die
Besucher jcilgeboten werden

* 5 . Sommerseft de« lurnverein « .„Zatzn " , Oldenburg,
cs sei an dieser Stelle nochmals an das an, Sonntag , den

Juni , im Oldenburger Scküveiihos (Zicgclhos, stattsin-
dciide Sommcrfeit dcs Turnverein» . Jahn " dingcwiesen.
Irr Ertrag soll zum Bau einer eigenen Turnhalle Verweis
!>ung sinden. Der Anfang ist aus 4 Uhr nachmittags sestge-
,
'
cßi . Tic konzerlmusik liefen LdermusikmeifterEdrich ; sei

» er werde » der Eiesanqvcrcin „ Friedrich K , lhel m ",
iowie die Damen und Männerableilung des Turnvereins
Jahn " auftrere » . Aus der Festwiese finden Kindcrbclufn-

»ungcn aller An statt , wobei jedes Kind ein Geschenk erhält.
Ilm st Uhr beginnt der Heftball in den Doppelsälen des Zie-
gcwoscs . Der Gauen ist mir Glücksrad , Kurst , Kuchen,
-7 vst , Likör , Hoppla hopp , Blumen , Kaage , Panorama.
Prämlenschieß und Knrsbudcil „sw. reich besetz! . Ferner ist ,

, n Sornblumentag und Verlosung geplant. Der Festaus-
ichusi ist in voller Tätigkeit, damit sich das 3 . Sommerseft sei - I

fiirilievsllereil

für V»m«n »oü Xinäer» »us rotem §2 ^ ^
U Sckvei ^ef k̂ Lttun , Ltücic 1 .20 dis

»u» eedt rot oüer b 1»u geslrelttem ^
?erk »I, . . . . Lrüetc1 .S0 dir
L1 » s »» t» PL
» u» Sriäeosatio . V

LL «Ls - H > LlLOlS
rvt-veiri oäee dt»u -« -i» s g-nag- l« tD

Stuelc l .40 d,s
»mlrrdig, »ckv »rr , mrnve oä. >veiss ^

Sta -I- 1 .40 d !, Id . o v

Sstls - Sstilrbn
-5 bis 60 6 umw > 80 H d :s 2 .00 „Ol.

rroUtvr - SLllLtüvdvr
U . . . . von 40 H dis l -A' -
I 100 X 100 . . . . von 00 ^ dis 2 .20

I SLÜblslLVI»
8 , 25 X Ulv I.dO 130 X >80 .« 3 .80
W 140 X lM 4 .00 140 X 200 4.60

1b0 X l ?0 .« S .80 160 X 200 3.80

SLüvLloffe , vslleMMe !. SLliekosev.

rheotlok Mever,
8 SoI »Qtt1 » SSlr ' SSso 8.

Svk » A» rv » s1or IV r

Ivlle VLSvkßLrllttur , Sleilig.
netto 2 Iltru'Ic

2 blüigängo: kriumgarlonsirLSsodtr. I u. 3.

iSovlLSH

HVslrsi»
öodsrft II . es . v . IS ^S . GrciSl Zu vcrkaiifcil gut erhaltenes
-. s . x . Peter«, Gcbkcnwc « lüs .

' Dauunrad. Lindenftraöc So.

neu Vorgängern würdig ;ur Seile stellen kann . (Siehe auch
Inserat .)

" Das ostsrirsisä ^ Heuimlinuseum grftiderl K >r bcnch
leien kürjlich , das, der Lecrer Heimalschutzvereuime Errich-
lung eines ostsriesischen Bauernhauses in Logavirum
beschlossen habe. Nachdem der Graf Kedel ernen Bauplatz
schenkt« , Kat jetzt auch die ostsrresische Landschaft in Aurich
dem Verein .'000 . )( überwiesen, um ihr Jnleresse an den
Bau kuudMuil . Da bereits wellerc Betrage gesammelt wur
den , wird der Bau . in dem Kohnhaus und Scheune die
ländliche Kulinr unserer friesischen Heimat von ihren An
sangen bis zur Gegenwart darstelleu sollen, bald in Augriss
genommen werden können . Von Jnleresse ist weiter die
Mitteilung , datz der Verein auch die Neuausstellung der
alten Leerer Hahnenbnrg in Angriff genommen dai . In vier
Bimmern ist die früher inl Naidauje » » lcrgcvrachlc o'llier
tumssammlung übersichtlich auigesicllt ivordcn, ein Karlen^
und Urkundenjimmcr ist neu eingerichtet . lLbcuso ist sur
alte friesische Büaxrei und sür das Archiv ei » Zimmer reser
vicrl. Tic Gründnilg eines Museums sür ostsrieniedc Aller
nimcr ist damit cingelciic».

* Nach der Aussützrung de» oldendurgischenLlnaismin,
steriumo zur Angestellte,lversicheruug, st aus Grund des tz ä .' l
Abs . I des Gesetzes als höhere Verwaltungsbe¬
hörde in > Herzogtum das Ministerium des Innern ,,„d in
den Hürsteniumcrildie Negierung, als untere Verwal¬
tungsbehörde und Oktspolizeibehörde im
Herzogtum die Aemler und Ttadlniagistrale der Städte 1 . Kl.,
im HürstcntumLübeck die Negierung und sür de» Bezirk Gn-
tin der Stadmiagistrar und im Hürstcnlum Birkenfcld die
Bürgermeister: und als G e m c i n d c v c r v ä n d c im Her
zogtum die Äiittsverbändc, i» den Hürste »iüi,iern der Landes¬
verband bestimmt worden. Die Ausstellung, der Umtausch
und die Erneuerung verlorener, unbrauchbar gewordener
oder zerstörter Veriichcrungskancn crsolgt im Herzogtum und
im Hürslcnttim Lübeck durch dic Geutcindcvorstäilde, i»r
Hürstcnttlm Birkcnseld durch dic Bürgermeister und in der
Stadt Birkcnseld durch den Schösse » .

* Die neue Berliner Zuschneidc -Akademie , die bereits in

vielen Städten mit größtem Erfolge Unterricht erteilt« , er-
öffnet auch in Bremen eine Zuschneide Hrei Kursus, um
der Tamcnwclt die Vor,uge ihrer äußerst einfachen Zu-
schneide Methode >» » » lerdreilcn. Zahlreiche zur Ansicht ans-
licgendc Tankschreivenbeweisen die Vorzüglichkeitder Unter,
richts Methode, i Siehe Anzeige. >

* Billige Dmn»serfahnrn. In der Zen vom 7 . Juli br«
st. Septenibci sinden an jedem Sonntag mit Dampfern
des .Norddeutsche, » Lloyds billige Tanip-ieifahrteil von
Kilh « lmshaven und Bremen «„ reilmieii , nach
Kangeroog ilaar . Hierzu werven Niindiahrranen von
verschiedenen - iaiionen ausgegeben. .Von Oldeiünirg kostet
eine solche 7,7.) Mark für die zweit« und
Mn, -k für die drille .Klasse , und gelten rni
itstd . r bis Bremen mit der Eisenbahn , von
hier aus mit dem Dampfer »ach Kangero .-g
i Ostanleger i und weiter nach Wilhelmshaven und von dort mit
der Eisenbahn zurück, oder umgekehn Eine .zadrmnlerbiechunz,
in Kangeroog ist nicht gestattet Zur ,z->hrt über Wilhelme-
h -wcn muß der Zug 7 Uhr 2 Mlnuten vormittags ab Oldenburg,
über Breme » st Uhr 30 Minmen vormittags benutzt werde, ».
,ferner loerden sür dieselbe Zeit eintägige Sonntags¬
rückfahrkarten iiZich Wanyeroog über Wil¬
helmshaven oder Earolinensiel aiiagegcben.
Sie kostet ab Oldenburg 7, !» Mark sür die zroe -re und

Mark für dir drille ülasse und gelten Zur alle Zuge,
Die Ueberführung der Reisenden in WilhelmÄialx -n vom
Bahnhof nach der ersten Hafeneinfahrt lr'lb 'ahnsteile der
Dampfer) geschieht mittels Berbindnngszüge und ist im
Breis der Hahrkarte mit einbegriffen , Amierdem fährt
in der Zeit vom .30. Juni bis zum 13. September Sann
tags ein billiger Dampfer von Wilhelmshaven
» ach Helgoland und zurück. Hierzu kästet die
Karre von Oldenburg 1l Mark für die zweite und 0 Skr -ck
für die dritte Klasse, Hahrr zur ersten -Hafeneinfahrt in
Wilhelmshaven und Uebersahrt zwischen Schiss und Lau
tu in, -.-steile in öeigvland mit einbegriffen . Die Klaffen
toiii men nur für die Eisenbahn in Bei rächt. Auch hier
must der Zug 7 ll.hr 2 Minuten vormittags nach Wil¬
helmshaven benutzt werden. _

Celkgenheitskliiis.
UMer meiner Nachweisung

steht ein i» Osteniburg belese¬
nes, noch neues

Geschäftshaus
mit großer Werkftelle für den
äußerst billigen Preis von SSOO
Mark , bet geringer Anzahlung,
besonderer Umstände halber
zum Verkauf . In dem Hause
kann jedes Geschäft wegen sei¬
ner vorzüglichen Lage betrieben
werden.

E . Heimkath , Auktionator,
Bergftr , 17« . Hcrnspr . 536.

Lin Posten billiger

Arbntshoseil,
Pilot und Manchester
von 3— 6 Ml . » Buckskin
von 4—6 Mk.

Aleranderstr . 116
MilglieS - es Mattster » « « » ;.

Mehrere

Holz
Waschfässer,
ovale und längliche Form , gebe
weqen Aufgabe dieies Artikels
bedeutend unter lreis ab.

s. r» .
Lldenb »rrg, Teleph . 817»

Achtcrnstr . 58.
Eversten . Zn verkaufen ein

Losa. Hernrichstcaßc 4 r.
Eversten III. Zu verk . t P . Belg.

Ries» in. Stall . Staken 11.

SuLv «tone,
Hclmttulxslk '. S.

ke «» a »pvsot » « ^ 10S1. -

Zperislgerctistt
kür

0MG180»
100 Stück

kinäervlsLen
Zporlivs ^ en

100 Stü t
!»e !in5tüd !e
8okr5e85el
Veranäsmüdel
keisekörbe
sollen billig verkauft

werdc» .

kr. ledmsllll,
doskorbmacher. Koftstr. 27.
Nabailmark . Fernruf 100b.

Ollle Revarawren.

Hst ÄS

Der Schornsteinzitgregler

„ 8v8rom « odrvr"
T . N . P . Nr . 244970 ,

LtuslandSpatente, S D. N. G.-M.,
ist das billigste und beste Mittel
zur Vermeidung des lästigen
Rauche» »n Hanfe unter Garanne.
Derselbe erspart viel Slerger, kann
mit geringen Kosten und auf leichte
Art in , eden bestehenden Schorn¬
stein eingebaut merden.

Billig ! - llnvrrwiiftlichl
Allein Aüsführung »rect-t f. o -roßh.
Oldenburg, ausschl . Nüstringen:

Bartin Osilcen , PivMist,
Oldenburg i. ll»«^ Li,d »»str «7.

Fernruf 284.

MW Sl!
" E

äurck Versicherung von Leibrente bei äer

k>rei!88!8l!!ll!I! »e«Ill!!I - VMicllMM - ÜN8 !Sll.
lleirpiel kür blänner (lerauen erhallen weniger ) :

Sokottbeginoenäegleichbleibenäe ktente kür loOO LI . klintags:

äakresrente : Llark , 2 .48 >82.44 j 08. 121114. !» , I 141.9k j 13120
- . ,ai , ( laukenäs Kenten LIMionen Llark.uou »

^ vorbsnäeno Aietiva: 122 Llülionsa Llartc.
krorpelite unci sonstige 5uskunkt äurck : 4. W », ««rn >»oo
in Oläendurg , llerbartstr . 7. Carl ktödrn, Auictionator
in llocstborn . tVilbelm Lcdmeäes in cioppendurg . tleior.
kteosten», kecknungssteller in Delmenhorst . I-angestr . 80.
l-sorg Ol»a » , Nulctionator in zaäerderg . krich 4Idvr » ,
kereptor in Isrer , 8t . ^ nnenstrasss 110 0 . 8s » ,e,
kecknungssteller in Varel , kl . kirckkokstr . S. Kusti-,r
Admelr , kecknungssteller in iVestersteäe , keterstr . 100.

lloarail 2 «»bel in tzremen . Llartinistr . 16.

Zu vk . gr . Holzfensterrahm . , 2,7»
mal 2L8 m , i. d. N ! . 2 gr . Flüg .,
s . geschl. Loggia. Haareneschst. 4.

kür l!ie kekereit
empkeblan srir ciis in unserem neuen Lanst-
gedäuFs mit alten blitteln der moäernon loobuile

eingerichtet«

StadlkLwmsr
rur Autdervahroox von VVettsaoben aller Art in
vermietbaren Lehranlrkächern unter eigenem Ver¬

schluss clos Klisters.

Kleine Lckpsnkfsciiei - rum lülietppsise von
IK . t .— fttk 3 »llonste, Iii>. 3 . — filp I Iskp.

^nnsstmv von verecliloseensn
uni! offenen Depots.

Ausstellung von llvisv - Ki'eäitdi-iesen.
Rssichtigung cler Ltahllcswmei - - Anlage närä

gern gestattet.

SIlIl !IlWm!lll! 8M 8 l,I!iIlÜWl!>
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chk ntctz» nur h«» Vwatzw» «wck v lotnhM »w« »» unützwirv»« ». oonckor, »
ik . vInNrk . e8 »» cl » io k«ro>>tt«e»ochn» täoo»». 8 «»kmä»e, » ivktist

kür bunt - , ^VoNwsseke , so >vle Kranken - unü

. Klnüervüscke , W^ WW» — W» M»
cki, »ist,! ^ tzoccht »oeä»» ä« < Linkootzo» Va»ciwn « kanchrornw» Loug, <X>—«0» i
«willstt, um »i, id»o»o rtzin unck boi-t«ei«n!e»i »u mocl>» >, vl« st^tzockt« n «h,

l.2n « n- uock 8»un>« vil» <t»ck». Ottülliücdnur in Origu-o! - ? L> »t«u, chewak Io»».
ttkKxel - » c ». ov85Li . voKr. tw^ . «»» o«

Senkel ^ öleic^ -r^ocj Äî MM
Verksuksslellen üurek plalcale Icennlliekl

Verkauf
»i»»r

schöm Wirtschsst,
H» i>l» >z ». Kiilkmi.

Dom Wirt und Kausviann H,
Barghoop zu Hiddigwarden bin
ich vraustragt , drffen daselbstan
angenehmster Lage belegene-

GeschSftshms
kompleltt- Wohnhaus nebst
Bäckerei , Stallung , fast neuem,
geräumigem Tanzsaal , Kegel¬
bahn und schönem Garten , mit
Antritt zum 1 . November d. I -,
evtl, auch früher, zu verkaufen,
bei mäßiger Anzahlung.

Auf der Besitzung wird seit
langen Jahren eine flottgehend«
Wirtschaft nebst Bäckerei und
Handlung betrieben mit nach¬
weislich grostrm Jahresumsatz,

Ein Ankauf ist deshalb mit
Recht zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft wird
gerne erteilt.

G . Haverkamp, amtl . Aukt. ,
Hude i . Oldbg.

Im Aufträge de« Privat¬
manns I . H. Jindeisen zu Führ
habe ich da« diesem gehörige an
der Stanstraße Nr . g Hierselbst
belegene

Geschäftshaus
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Da« Hau« liegt an
destrr Geschäftslage und eignet
sich zu jedem kaufmännischen
Geschäft.

Rechtsanwalt Mthring,
c Idenburg, » afenstratze 2V ».
Hierseldft belegen«

Köterei
nit ca. 10 Jsick Grün - «. Acker-
l -nd zum Antritt auf Mai 181Z
zu verpachten.

Nähere- durch
Großenmeer. Karl Haal«, Aukt

Landftelle
mit 25 Jück Acker- und Weide¬
land , in einem Komplex an der
-tHausse « belegen, zu beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Barel . Hölscher . Aukt.
Tweelbäke. Zu verk . e, schön« ,viel Milch gebende Saanenzieg « ,

e. Aulamm, 3 Monate alt.
» . Wirtin,.

Tweelbäke. Zu verk . fferkel.
h Wragge, Bremerchaussee5.

?>u verk. 2 in >4 Tg ferk. Läu«
tẑ H«chtl«r,Sstb . ,Echüyenk.w. lft.

d'
n . L . ,»^ Hllfeistidt

erstklaff. , impoiant und modern erb.
KMWz -kekW! L °

.^
NIoülsivliirrii- . llllilllliNn!»!!».

i . vrW-Wer -HSMI
inll. lompl - Inventar u . Kirma f.
»a ltzdlXXt. — , klnz. »a lffOOö.—
Netto . Rringew nn ea . 4!
LVVNN— 2gr . Läden , ftWodng .,
,e d Zlmm .. B-dez ., Ball., Zub,
elektr. Licht, Zentralheizo , »st- ck.
Backhaus , Miete .« 72bb .— n . ».
Näh. Aus tunst ert.
lrknbrm » ko. , lnmr.

s « ü« , OLL « » dtz »» s,

Zliimobilvnliiills
«»

Ntttihtttsrftrilrm.
Hude. Landwirt Jsh . Lan¬

ke»«». Neuenhuntorfermoor,
lößt seine daselbst belegen«

Besitzung,
recht kompl . Gebäude und 12
Hektar Garten -, Acker- und
Grünländer eien, in einem
A,n >»lex belegen und in bester
Kultur,

am

Montag, Sei 17. Jusi,
nachm . 5 Uhr,

in Schütte- Sasthanse zu Klirr-
ende znm dritten nnd letzte»
Male öffentlich zum Verlaus
auffetzen.

Der Zuschlag sol dann er-
folgen.

G. Haverkamp, amtl . Aukt.

ImmabilorrlrMs.
Hude. Der Brinksitzer und

Zimmermann H . Bosteen in
Vielstedt läßt seine daselbst di¬
rekt an der Chaussee und ange¬
nehmster Lage belegene

Landftelle
bestehend an« den noch neuen,
massiv erbauten Gebäude« :
Wohnhaus , Werkstatt, Stel¬
lungen und 6,250V Hektar sehr
ertragreiche» Garten -, Scker-
und Grünländereien,

am

rieistar, kt« 18.
nachm. 5 Uhr,

in Sander « Wittshanse zu
Vielstedt zum dritten und letzte»
Male zum öffentlichen Verkauf
auffetzen , und zwar stückweise
und auch im Ganzen.

Der Zuschlag soll dann er¬
folge«.

G. Havettamp , amtl . Aukt.

Zmmbilmkllllf.
Hude Letzter Termin zum

Verkauf der in Linie! an gün¬
stigster Lage belegen««

Besitzung
des Brinksitzer - Hinrich Lampe
daselbst, säst neue, kompl . Ge¬
bäude und ca. 8 Hektar ertrag,
reiche Gatten - , Acker- und Grün¬
ländereien , findet am

Mittwoch, beo 18. Jni,
nachm. 4 Uhr,

in Kimken- WtttShause daselbst
statt wie folgt:
l die Gebäude und Ländereien

beim Hause, groß 2,1970 Hel-
tar , bestens für Handwerker
und Arbeiter paffend;

2. Placken am Schottweg, Acker-
und Grünland , groß 0,9875
Hektar;

S. in der Vorlage , Wiese , groß
ca , IM » Hektar;

4 . die Ströhen , Wies« , groß ea.
1 .4850 Hettar;

5. die Stelle im Ganze» usw.
usw.
Der Zuschlag wird dann be¬

stimmt erfolgen.
G . Havettamp , amtl . Aukt.

Modems Schlchiiniiltt,
sehr solid« gearbeitet , bMtg zu
verk . Gebr. Wrinrich,

Donnerschweerittatze 31,

Verkauf
klirs

Motor¬
wagens.
I« Aestrigt werkt ich

ei»e« a»s eiier Ki»t«rs
maffe stammude»

Marte Diirtopp» in «einer
Garagr, Marienstrahe18,
am

Moitag,
den1 t . Zum i>. Z.,

uachm. 4 !lhr,
öffknllich mristbiktead ver¬
kaufe».

Aer Mage« iS 8 >18
?8. , modernes Spart-
Kharto« , 48hi- , in gute«
ZoSande; kann aach als
Iweikher gefahrenwerden.

Verdeck, Scheibe , Se-
schwindigkeitsmrffer , Avto-
gas oarhande» ; die Se-
rrifnng iS 760 X 10«.
abnehmbare -autifelgr.

Der Wage» ist hier
jedmeit j« belichtigen.

Null. Nexer,
amtl. A»tt^

MariraSr. 18 . Tel. 884.

Fracht - uad
8ros - Berkllilf.

Tweelbäke. Landwirt I . » .
Paradir « Wwe., Schulweg, lätzt
am

Montag,
den 24. Juni d. I .,

nachm. 4 Uhr ansangend,
in der Nähe ihrer Wohnung:

A L».-L
» tn

aus dem Halm,

Tch.-T.
gutes Mähgras
öffentlich meistbietendverkaufen.

Käufer ladet «in
H. Llantzen.

Zu kau ' e» gesucht ein « tinone,
di« bald kalbt.

G. Schmidt Jriedrich- sehn.

Verkauf
: kleinen :

Landftelle
west«« Krankheit de« Besitzer«

soll eine in der Gemeinde Hude
belege« «

Landftelle
mit säst neue» geräumigen
Gebäude» und ca. 7 Hettar
beim Hause belesenen Acker-,
Grün - und Gattenländerelen,

mit beliebigem Antritt verkauft
werden. Ei » beim Hause be¬
lesener Kamp Grün - und Acker¬
land zur Größe von 4 ' H Hettar
kann event. zugekauft oder zuge-
pachtet werden.

Nähere Auskunft erteilt gern«
und unentgeltlich

D. W» er« , Aukt . ,
Delmenhorst.

Verpachtung
einer

rAijstt -WerWt
Wünsche die bisher von mei¬

nem verstorbenen Manne be
nutzte große

Schlojsttti - Werkstatt
mit sofortigem Antritt zu ver¬
pachten.

Maschinen und Werkzeug kön
irr» käuflich mit übernommen
werden.

Pachtliebhaber wollen sich
möglichst bald an mich wenden.

Iran Puvogel,
Sttohanse « bei Rodenkirchen.

Verkauf
RkkWNereit».
Nenenbrot. Im Lustrast« ha

den wir von der daselbst bele¬
senen Köfterschen Hausma ««- -
stelle noch folgende

Murschln-llmt
stückweise zu verkaufen, alt:

HW" die Weide, zusammen
reichlich 9 Jück, Heuland, 5
Hämme, von 3 bi - 5 Jück,
Hohe Feld . 8V4. 4 und 9 Jück,
Alte Liene , Itz , Jück.

und stndel dazu
Verkauf- iermt« am

öffentlicher

des 19. Ivvi Zs.,
nachm . 5 Uhr,in Meyers Gasthaus« zu Neuen¬

brok statt.
» ei genügendem Gebote kan»

Zuschlag sofort erfolgen.
Großenmeer. L . L K H - ake.

Schneie, znverläffige
Arthit - L .PriiatavSküilfte

für da« In - und Aulland.
Nagel L Möller , Oldenburg Gr .,Jul . Mosenp l . 3, Fernruf 1241

Großenmeer-Suhlen . Zu verk.
nahe am Kalben stehende

Gerh. Brun «.
Hau» mit Gart . u . hoh. Miet-

ertr . b . kl. Anz. b>L zu vk. Stgt.
w. slki. Rah . Bürgercschtzr. 52.

Talott-
Anthracit-Nubkohleit,

Hüttenkoks
für WW - Zentralheizung «« und ander« Sorten Brenn-
« aterialle « empfehle jetzt zu niedrigste«

Carl Aeeatreil,
Wottorpstr . L« Aernspr . 0.

stbrUe»
trat ll» iu>ritz.

issoo
tbonnoote»

Wem. vdll- ll.6emk;e reitunß. Nelkteiüerz

o . 08ls » Loi »5,
>0l - jvittlc5LnI <onp » egkk ' un » NiSLeui ' ,

Reiner geektten Itunärrba !« rur klacdttcbt . äarb
lcd nocb nack H» Ie vor vieinem keruk nocbrebe.
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wer wlra siegen?
Humoreske von Adolf Thiele.

lNochdruck oerboien.j
Der Naturheilarzt Thomas Cribble satz mit düsterer

Miene in seinem Sprechzimmer in der Packinghamstraße und
wartete auf die Patienten , die kommen sollten, aber nicht
kamen.

Ter . Doktor " begnügte sich nicht damit , wie eine Spinne
im Ney zu warten , er suchte auch durch Vor,rage in den sei¬
ner Straße benachbarten Stadtvierteln Londons seinen Na¬
men bekannt zu machen. Lies« Vorträge waren nun aber
nicht nur lehrreich, sondern leider auch leerreich, die guten
Londoner schienen sich weder jür die Natur , noch sür das
Heilen zu interessieren.

. Geduld , Geduld, - sagte sich Mr . Cribble nicht selten,
, «S ist um aus die Bäum « zu klettern,- eine an sich recht ge¬
sunde Beschäftigung , von der man aber leider nicht leben
kann, zumal in London , wo diese Betätigung der Muskel¬
kraft soso « durch einen mit dem Polizeiknüttel herbeieilenden
Policemann inhibiert wird .

'
Unser . Doktor - grübelte vor sich hin . Pötzlich kam er

aus einen Gedanken . Warum sollte er nicht auch einmal einen
Porttag mit Reklametitel loslasfen ? Bisher Hane er immer
über . das Wesen der Naturheilkunde -

, . den Wert der Packun¬
gen'

, . den Nutzen der Massage- und derlei geredet und da¬
mit leider vor Leere gähnende Säle erzielt.

Warum nicht einmal etwas anderes ? Was nun für
« incn Titel nehmen ? Durch seinen Narurheilkops fuhren
alle möglichen Seusaftonstiiel , er verflieg sich bis . Haltet den
Mann auf !- und . Ter veilchenblaue Fünsuhnee des Rhino¬
zerosses -

, endlich aber , nach längerem Herumspringen in der
Behausung , kam er zu dem vielversprechenden Titel : . Wer
wird siegen? -

Daß er dann , wenn er die Leute zusammengelockt hatte,
die Naturheilkunde als denjenigen , der siegen werde , hinstellle,
das war ja natürlich Nar.

Mr . Cribble mietete nun in der nicht weit gelegenen
Sheppetton Road einen kleinen Saal und ließ Plakate
drucken, die in den benachbarten Stadtteilen , also in JSling-
ton , Canonburg und Dalston , an den Säulen angeklebt
wurden.

Am Tage nach dieser Aufreizung der Oefsentlichkeit er¬
schien der Postbote und brachte ein« Karte . Cribble meinte
seinen Augen nicht zu trauen , als er auf dieser folgendes
las : . Sie fragen : Wer wird siegen? Cs ist kein Zweifel,
daß Hacklers Pride in Carnbridqeshire das erste Pierd fein
wird . Cin anderes Pferd ist als Sieger ausgeschlossen. Cin
alter Besucher der Cambridgeshire -Rennen -

Mr . Cribble war kein Gegner des Lachens , vielmehr
schätzte er dies als eine Massage des Unterleibs . Er hatte da¬
her vom gesundheitlichen Standpunkte aus nichts dagegen,
daß er über diese Kane herzlich lachte.

Das war ja ein wunderl »ck»eS Mißverständnis ! . Wie
man nur so einseitig sein kann ! ' sagte er sich lachend. . Denkt
der Karlenschretber an nichts , als an sein Rennen !- Und der
nur an seine Naturheilkunde denkende Mann amüsierte sich
über den Mann , der mir an sein Rennen dacht«.

Der Abend de« Vortrages war gekommen. Cribble
wartete gespannt aus die Wirkung seines Reklametricks, aber
er wurde enttäuscht. . Die Londone r,' sagle er sich mit trüb-

JakSblr.
Lebensskizze von Hans Brande ik.

sRachdruck verboten.!

» Mutter , wen» ich das Geld hält '
, wie nit , aus unserm

Jaköble müßt was Rechtes werden, und das tätS auch !- sagt«
der Leineweberhansmärlle zu Hinterbubenbach, indem er seinen!
fünften Buben in der Geburtsreihe die welke Hand liebreich aus
den Scheitel legte.

. Ja . wenn Du da« Geld hättest! Das ist bei den arme»
Leuten immer so. Wenn sie das Geld ani nötigsten brauchen,
ist allemal keine - da. Bei uns aber , ob wir ' s brauchen oder nit,
bei unS fehlt- tumier ! '

»WaS rebstl Hab ich nit letzthin « Gulden S« Kreuzer vom
Städtle mit heimbracht, wie ich mein Webtuch abg'liesert Hab,
und hast Du nit 3 Gulden zum ander» in den Kasten legen
können , und wenn Du 's recht zählst , sind jetzt 27 Gulden drin ?'

Die Frau lächelte ihn gutmütig an : . Ja , freilich , Alter, so
viel sinds schon, 27 Gulden ! Aber das ist ja unser Notpfennig,
und damit kannst den Jaköble nit was Rechte « lernen lassen !'

. Weiß cs schon , Mutter ! Weiß es schon !' gab der Leine-
Weber nachdenklich zu und seufzte . Tann ließ er das Web-
schisschen mit besonderer Energie zwischen den Fäden durch¬
sausen , als ob er vorhabe, heute noch da« Geld zu verdienen,
welches er sür seinen LieblingSbubcn haben sollte.

Der Jaköble ! Ein schmächtiger Bub von etwa IO Fahren.
Er hat blasse Wangen und seine Ohren sind für da- sonst hübsch
geschnittene Gesicht viel zu groß. In dem Kopf aber stecken ein
paar graublaue , fesselnde Augen. Es liegt etwas Ltnnendes
darin , aber durchaus nichts Träumerisches. Der Blick kündigt
im Gegenteil Wißbegier und Willensstärke an.

In der Schule war der Jaköble der Erste, was zwar zu¬
nächst bei einer Schülerzahl von acht Buben und neun Maidlen,
und das in ü Jahrgängen , nicht viel besagen will . Allein der
friste Sprosse des LeinewebcrbanLmärtle zu HtnterbubenbaH

seliger Miene , »sind abgestumpft gegen Reklame, sie find da
an ganz andere Dinge gewöhnt , als an eine solche simple
rhetorische Frage ? Wieder «in Zeichen der Unnatur ! Wären
dies« Menschen natürlicher , würden st« mehr gepackt wor-
den sein ! '

Nachdem Cribble — wie dies in Keinen Versammlungen
üblich — mit innerlicher Ungeduld und äußerer lsteduld auf
den letzten und dann auf den allerletzten Besucher gewanct,
betrat er den Rednerplatz und kielt seinen üblichen Spruch.
Er schleuderte zunächst die Medizindokloren und ihre Gifte
in den untersten Abgrund der Verdammnis und schilderte
dann den hohen Wert der Packungen , hierauf ging er zur
Massage über und suchte seine Zuhörer sür das Kneten , Strei¬
chen , Klopsen, Hacken und Rundsneichen zu begeistern.

Der Erfolg war derselbe, der ihm bisher neugebliebeu,
die Zuhörer wurden in « inen sanften Halbschlummer versetzt,
der ja in diälischer Beziehung immerhin recht förderlich war.
Auch als der Redner von der erfrischenden Wirkung des kal¬
ten WafferS sprach, erfrischte er seine schläfrige Gemeinde
nicht, und bei der Lehre von den Entzündungen wußte seine
Rede nicht zu zünden.

Nun gelangte er zu seiner Frage : Wer wird siegen?
Mutlos , wie er durch di« Antipathie der Zuhörer geworden
war , vermochte er den kommenden Sieg der Namrbeilkunde
nicht in stolzen Fanfaren austönen zu lassen, sondern seine
Rede klang matt und gedrückt.

Schließlich kam er — wie er es sich vorgenommen —
auf die Postkarte zn sprechen, die ihm zugegangen , er entnahm
das merkwürdige Dokument seiner Rocktasche und verlas eS.

Mit einem Schlage — es war ganz überraschend — än¬
derte sich die Haltung der Zuhörer . Hätte die Londoner
Feuerwehr die klein« Gemeinde von vier Seiten mir ihren
Schläuchen bespritzt, die Wirkung wäre nicht annähernd so
gewesen . Alles geriet in Aufregung , jeder wiederholt « den
Namen des Pferdes . Hacklers Pride '

, und zahlreiche Ruse
ertönten : . Bravo ! und . Ptutt 's all vigdi - .

Cribble war geradezu bettoffen über diese Wirkung , er
blieb in der Rede stecken und blickte die Versammlung hilf¬
los an . Das machte aber nicht « , man hielt dieses Ichtoeigen
für einen besonderen Trick, um die Wirkung der Botschaft zu
verstärken.

Schließlich sammelte sich der Redner und brachte noch
einige Sätze über den Sieg seiner Sach« zusammen . Er pre¬
digte jedoch tauben Ohren , die Zuhörer waren eben Lon¬
doner , und alle Weisheit der Welt galt ihnen nichts gegen¬
über der Frage , welches Pferde siegen werde.

Geräuschvoll ging man auseinander , und Cribble , der
aus dem Erstaunen nicht herauskam , wurde dabei von ver¬
schiedene» Seiten beglückwünscht. Das andauernde Kopf¬
schütteln, mit dem er nach Hause ging , konnte er als eine
wirksame Massage der Halsmnskulanir gelten lassen.

Das Cambridgeskire Rennen kam heran , und der Zu¬
fall ist ein wunderlicher Heiliger — . Hacklers Pride ' wurde
Sieger . Cribble , der sonst nie ein Rennen besucirte , war ans
Neugierde diesmal hinausgefahren.

Als er den Sieg von . HackleS Pride ' vernahm , mur-
mell« er in voller Schätzung des unbekannten Kartenschrei-
bcrs : . Hat der .Hammel doch recht gehabt ! '

Einige Anrvesende erkannten Cribble wieder , und bald
ging in seiner Nähe wie ein Lauffeuer das Gerücht : . Das

wäre vielleicht auch der Erste gewesen, wenn er zu Frankfurt
drunten die Goetheschulebesuchen und unter lauter Millionärs-
söhnen hätte fitzen können.

Seine Hauptstärk« war das Rechnen und konstruktive « Zeich¬
nen. Obwohl er noch nie aus Himerbubendach hinausgekom-
men und das alte Kirchlein dort das kunstvollste Bauwerk war,
baute der Junge mit Bleistift und Papier Dome und Paläste,
und wenngleich sein Fuß nur über die gewölbsteinerne Brücke
des murmelnde» Bubenbach geschritten, er konstruierte Brücken
von solchen Spannungen , daß es dem Expreß Paris -Konstan-
tinopel am Ansehen nichts geschadet hätte, seine Route darüber
genommen zu haben.

Dabei beschränkte sich die Arbeit des Jungen keineswegs
nur aus da« Zeichnen, er machte auch die nötigen Berechnungen
dazu. Und weil ihm keine Bücher, Tabelle» und dergleichen
Hilfsmittel zur Verfügung standen, suchte er sich durch die ein¬
fachsten Versuche einige Grundlagen zu verschaffen . Vielmal
hantierte er in der Dorfschmiedeherum, hing Gewicht« an Eisen¬
stangen verschiedenerStärken und Längen, um dann zu messen,
wie weit sie sich durchbogen.

Wer seine Zeichnungen und weitläufigen Rechnungen sah
oder seine Erperimente beobachten konnte , schüttelt« verwundert
den Kopf und zollte dem kleinen Burschen ein wenig Hochach¬
tung , wenn dieser auch nur der Sohn des armen Leincwebers-
dansmärtle war . Sagte dann jemand dem Vater hierüber ein
anerkennendes Wort , so geriet der Weber schier aus dem Häus¬
chen und hoffte in seinem stillen Herzen, es möchte doch noch
etwas Rechtes aus seinem Jungen werden.

So kam die Zeit , wo der Jaköble aus der Schule entlassen
wurde. Der Ha» smärll « hatte hundert Gulden im Kasten und
meinte, damit lasse sich schon was anfangen, weil doch auch di«
beiden ältesten Söhne in den Dienst zu Bauern gegangen waren
und von ihrem Lohn einen Teil hcimschicken konnten.

Wie aber der Pater sich eine Gelegenheit ersann, so er den
Jungen auf die billigste Art htnausbringcn könne ip hie Welt,

ist der Doktor , der den Sieg vorausgesagt , der »Hacklers
Pride ' getippt hat !*

Cribble wurde daraufhin angeredet , er gab öffentlich zu,
in seinem Vonrag « das siegreiche Pferd erwähnt zu haben,
und wurde nun vou Jedermann mit Ehrfurcht betrachtet.

Ter Name Cribble . war bald daraus in den Kreisen der
Rennwetter gang und gäbe.

Zu seinem nächsten Porttage wählte er «inen größeren
Saal . Bereits eine Stunde vor Beginn war dieser gedrückt
voll , und aus der Straße stand eine große Volksmenge.
Cribble wurde wie «in Wohltäter des Volkes begrüßt , und
selbst feine v -rnünftigsten und nützlichstenAusführungen wur¬
den mit tyeduld angchön.

Einige Personen wurden im Gedränge ohnmächtig.
Cribble , der sonst nie aus seinen Vorteil versessen, rippte

zwar heute auf kein Pferd , machte aber geheimmsvolle
Aeußerungen , daß er in seinem nächsten Vornage über die
Rennen , diesen gesunden Sport , sprechen wolle.

. Cr hat heme nicht getippt , aber das nächste Mal tippt
er ! ' Dieses Wort war allen Zuhörern mit Lapidarschrift ,»
die Seele geschrieben.

Der nächste Vortrag fand im größten Saale des Lon¬
doner Zentrums statt . Siebzehn Personen wurden ohn¬
mächtig. Doktor Cribble sprach über Namrbeilkunde im All¬
gemeine» und über die Nennen im Besonderen . Man konnte
unter den Tausenden eine Nadel fallen hören.

Cribble , der sich mit Rennsachlemen in Verbindung ge¬
setzt hatte , tippte einige Pferde . Man seien« ihn wie einen
Barer des Vaterlandes , und er mußte einige Tage an seinen
durch Händedrücken verstauchten Handgelenken Packungen
und Massage anwenven . Einige Verlegenheit bereitet« ihm
die Frage , in welchen Papieren er seine bedeutenden Ein¬
künfte anlegen sollte.

Einige der getippten Pferde siegten, andere nicht. Am
nächsten Vortragsabend bildeten sich daher zwei Parteien:
während die eine den Doktor Cribble in seiner Bedeutung
neben Wellington und Nelson stellte , erklärte ihn die ander«
für einen Schwindler und Gauner.

Dreiunddreißig Personen wurden ohnmächtig , schlecht
wurde eine Legion . Die Policemen stellten schließlich die
Ordnung wieder her.

Cribble wurde abwechselnd stürmisch umarmt und ge¬
prügelt , in den nächsten Tagen kurierte er sich und kaufte neue
Aktien.

Cribble tippte künftig weiter mit Glück und mit Unglück.
Das Resultat war : . Bleibe ich in dieser Tätigkeit , so werde
ich ei» reicher Mann und werde totgeschlagen ! Er rettete
sich vor beiden , indem er aus dem Norden Londons nach
dem Süden zog und in seinen Vorträgen nicht mehr tippte.
Seine Zinsen ermöglichten ihm , eine bescheidene Tätigkeit als
. Dollar - zu entfalten.

In hoben Ehren hielt Cribble stets die Postkarte , die sein
Glück gemacht, und manchmal , wenn er sie bewachtet, sagt er:
. Er ist der Wohliäter meines Lebens , dieser Hammel ! '

Seln Ofiek.
Von Helene Lang - Ants ».

lNachdruck verboten.!
Jack» Harwick !, Liftboy im Kaiserhos, war ein fires mun¬

teres Kerlchen , sehr beliebt bet dem elegaMen Publikum , da<

da ward er selber krank , lag ein Vierteljahr tm Bett und konnte
keinen Kreuzer verdienen. Als es dann zum Aufsteh«» rötlich
war , verbot ihm der Doktor, vor Beginn des Winter - an den
Webstuhl zu gehen, und auch dann wollte es noch nicht reckit
gehen . Da waren denn die hundert Gulden sortgeflogen, und
Doktor und Apotheker hatten nicht den kleinsten Teil davon be¬
kommen ; zudem war Schmalhans Küchenmeister gewesen den
ganzen Sommer über und bis gegen Weihnachten hin. Da Hane
sich der Hansmärtle schließlich schweren Herzens dazu ent-
schließen müssen , den Jaköble an den Webstuhl zu stellen , und
es muß gesagt werden, daß es der Knabe ohne Widerwillen tat.
obgleich er selbst andere Pläne im Kopse hatte . Aber er dachte:
. Bin lch erst ein tüchtiger Weber, und kann der Pater wieder
ordentlich mittun , so verdienen wir zwei zusammen ein schönes
Geld, vielleicht alle Wochen gar 3 Gulden. Ta mag manch et»
Kreuzerletn davon in den Kastei » wandern , was nach Jahr und
Tag ein hübsche « Geld ergibt , so daß ich doch noch lnnauskan»
in die Welt, was Tüchtiges lernen und dann mehr Verdiener^
als am Webstuhl.- ^

Auf nächste Ostern ging des Herrn Lehrer- von Hinter«
bubenbach Acllcste zur ersten Kommunion. Da kam Besuch ins
Schulhaus : es war der Pate des Mädchens, ein Bruder des
Vaters . Er war Buchhalter in einem der größten Brückenbau-
geschäfte Deutschlands. Diesem erzählte der Lehrer von seinem
tüchtigen Schüler der Sonntagsschule . Der Bruder interessiert«
sich , man ließ den Jaköble mit einigen seiner Arbeiten komme»
und wenn der Herr auch kein Techniker war , so hatte er im Ge¬
schäftsbetrieb doch schon so viel erkennen lernen , zu beurteilen
ob etwas Sinn batte oder nicht.

Und dcS Jakob Meister Zeichnungen batten Sinn.
Der Buchhalter nahm bei seiner Abreise alle die Arbeiten

des Buben mit nach Hamburg und zcigte sic seinen Prltiftvalen.
und schon nach acht Tagen kam cin Brief aus der großen See.
stabt, in welchem sich das Geschäft erbot , den Sohn ? c - Wcb . rS
als Lehrling in den zcichncrisch -n Betrieb aufzunchmcn. In



»ml derkehrke Eigentlich hie« er van» Hmkwi, mc» War ?«
Osten Berlin», in »er Koppenftraße . ^ »»ren . Da« hätte « «
de« hübschen flinken Junge», der sich sehr schm»« in seiner Lift,
«ntsorm präsenttene , nichl »n»esehe». Man hielt ihn wirklich
für einen kleinen Engländer.

Oft wurde er englisch angesprachen. doch auch da half er sich
durch gebräuchliche englisch « Redeinendungen, die er an» einem
für fünszi » Pfennig erstandenen Büche Ich«« ,um Selbstunter¬
richt « » » wendig gelernt hatte.

Jacktz Harwich war zuvorkommend, stet » srenndltch und
immer zur Stelle, wenn Reisende da» Hotel verließen. Sr dv-
kam auch immer etwa » ad. Jeden Sonntag in der Eßpause
rechnete er den « ebenverdienst der » «che zusammen, notiert«
ihn in sei » Sinnahmedüchletnund warf da» Geld in «in« Spar»
düchse. Er wollte einmal ein reicher Mann werden. Er halt«
e» sich fest vorgenommen. Wenn er nur tausend Mark al»
Grundkapital hätte, dann wollt» er '» schon schassen.

Line» Sonntag » fand er , daß der Inhalt seiner Sparbüchse
gu langsam Wucht , und er dachte darüber nach , auf welche Weise
«r »achhelserr könnte . Plötzlich kam ihm ein Gedanke. Ja,
wenn er ihn sehr geschickt aussübren und dabei den ratlos Un¬
schuldigen und geschickt sich Bemühenden spielen würde, so
konnte et ein feiner Trick werden.

Zaghaft verwars er den Gedanken wieder. E» war doch
gu ritkant . Aber immer wieder kehrte dieser zurück und wurde
schließlich mir seiner spekulativen Aussicht so verlockend , daß
Jacktz Harwich einen Persuch beschloß . Sr gelang vorzüglich
und brachte ihm eine runde Mark ein.

Er wo, die Mark in der Hand Sr hatte eigentlich a»f
« ehr gerechnet. Sr hatte also sein « Sach« doch nicht sehr gnt
gemacht . Und er nahm sich vor, da « nächste Mal , wenn er wie¬
der einen Kahrgast al » Objekt geeignet fand, die Sach« etwa»
« ttzudehner», dadurch Ungeduld und Angst de » Betreffenden
zu steigern, um dann bei glücklicher , geschickter Erledigung eine
größere Belohnung zu erhalten. Und e» gelang.

Er suchte sich stet » Hotelgäste aus , die am nächsten Marge»
Wegsuhren, und kalkulierte ganz richtig, daß diese in der Este
de» Abreisen» nicht mehr Zeit finden würde», über da» kleine
Abenteuer groß zu berichten.

AI » er am nächsten SormMg seine Barschaft zählte, hätte
e» vor vergnüge » beinah' einen Lustsprung gemacht . Denn st«
hatte sich durch seine» Trick nicht verdoppelt, verdreifacht, »ei»
— verzehnfacht.

Am nächsten Tage stieg «in Amerikaner im Hotel ab, dem
hi» Kama Millionen nacdsagte.

Jackv Harwich konnte sich nichl so recht vorHellcn, wa» ein«
Million sei ; aber er dachte in seinem grübelnden Sinn , daß
et» s» reicher Mann , » m an » einer unangenehmen Situation !
herau»zukommen, gewiß nicht rechnen , sondern den, der ihn
daraus befreien, reichlich belohnen würde.

Mr . khampton schien Gefallen an dem ansgeweckten ge-
wandten Jungen zu haben. Sr sprach öfter mit ihm, ließ ihn
für sich Besorgungen machen , die er ihm reichlich vergütete, so
daß Jackv Harwich, von Ungeduld getrieben, die Anwendung
seine » Tricks gar nicht «rwarien konnte . Die reichen Trink¬
gelder warrn ihm so zu stopf gestiegen , baß er allen Ernste»
daran dachte , die Sache früher in Szene zu setzen . Der schweig-
same Mann , der das Hotelpersonal kaum eine» Blicke» wür¬
digte, würde wahrscheinlichkeinen Lärm schlagen . Und schließ-
lich, wen» er e< tat , solche Störungen können ja mal Vor¬
kommen.

Trotzdem schlug Jackh Harwich da» Herz fast hörbar , al»
er in seiner Haste neben dem List saß und auf Mr . Shmnpton,
der in der Oper war , wartete . Er hatte schon manchmal da»
Gefühl gehabt, daß der blond« Amerikaner mehr wisse und mehr
.eh« al » andere. Sr hatte ihn öfter durch verschiedene Fragen
t» die Enge getrieben, an» der er sich nur durch seine Schlag-
fertigkeil wieder herautgeholfen . Und «l » er ihm einmal auf
« ine englische Anfrage englisch geantwortet, hatte Mr . Thampion
seltsam gelächelt und von diesem Augenblick an nur Deutsch
zu ihm gesprochen.

E » war ihm eigenttich etwa» «mbehagkikh z» Mute. Ader
der brennende Wunsch , seine Sparkasse um eine Beträchtliche»
zu vermehre«, war doch so groß, daß er schließlich aste Bedenke»
besiegte.

Es war nach zwölf Uhr, al» Mr . Sharnpton de» List be¬
stieg . Kaum hatte er sich aus die Bank gesetzt , al » der Lift mit
eiuer ungeheuren Geschwindigkeitnach oben schnellte . Plötzlich
ein Ruck, ein Stoß , und er saß fest. Zum Uebersluh erlosch auch
»vch da » Licht.

Jacky Harwich spielte den Erschrockenen , aber der Ameri¬
kaner blieb ganz ruhig . Er nahm seine elektrische Lamp« au» j
der Tasche , leuchtete Jackh, der auf der Erd « herumlroch, an I
de» Stricken riß und an den knöpfen scheinbar drückte , um I

Anbetracht der Kamtlienverhältniffe wolle man ihm nach vier-
zehntägiger Probezeit gleich soviel Lohn geben, daß sich der
Junge selbst verköstigenkönne.

Der Hansmärtle mußte an diesem Tag« zu weben aufhörrn;
vor lauter Freude verwirrte er die Fäden und verdarb in einer
Btertelstunde mehr, al» er in einem halben Tage wieder gut
«nachte.

Und dann kam der Abschiebsmorgen. Der Vater begleitete
feinen Buben di» zur nächsten Poststatton ; e» war zwei Stun¬
den dahin , und nach schwerem Abschiede zog nun der Jaköble
hinaus in die Welt. Ein arbeits - und erfolgreiche » Leben lag
vor ihm.

Wohl kamen Lernjahre. Wohl galt e» ihm, sich von den
einfachen Kenntnissen eines DorfschülerS zu dem Wissen und
Können eines Gebildeten emporzuschafscn , aber Jakob Meister
zeigte einen eisernen Willen, und kam er am Abend geistig er¬
müdet in sein hochgelegenes Tachlämmerlein, da gönnte er sich
keine Ruhe , keine Erholung . Dann nahm er wissenschaftliche
Werke über Mathematik und Eisenkonstruktionenvor sich , oder
er übte die Ansangsgründc de» Französischen und Englischen
«in, was dem Wäldlcrbuben freilich etwa» schwieriger vorkam,
als die verzwicktesten Formeln der Trigonometrie und der
Stereometrie.

Und die Lehrzeit dauerte drei Jahre . Tann wurde er einem
älteren Ingenieur als Assistcut bcigegebcn und kam mit diesem
in die verschiedensten Länder Europas . Rach clngetrctener Mt-
lttärpflicht spielte er sich fiel , und jetzt begannen sein« Reisen
nach den überseeischen Ländern. Bald brauchten ihm seine Che; »
keine andeecn mehr vorzusetzcn . Sic beirauicn ihn selbständig
mit schwierigen Bauaussuheuugcn, und keine derselben hat der
Ehre seiner Firma und dem Nus deuischer Baukunst irgend¬
welchen Ablrag getan.

Seine Heimat hat er viele Jahre nicht gesehen , aber picht

ftch bann verzweifln», «dost den Schwei» d», »er « itr » I»
wische ».

Mr Shampto » deodacht »«« ihn delusttP »»» senerte ihn
werch Zureden , ihn doch »u« dieser unangenehme» La, » , « »e-
freien, an . Schließlich wurde er ungeduldig schimpfte , fluchte,
geriet außer sich.

Jackv rieb sich heimlich dir Hände. Dann hantierte «, Wet¬
ter . Endlich zuckte er di» Achteln , macht« mit den Hände» eine
hoffnungslose Gebärde und meinte, er wäre nicht imstande, de»
Fahrstuhl weiter zu bringen.

, Wask Sie wollen mir hier sitzen lassen ? Ich muß in
meine Bett . Malen Sie , ua » Sl « vollen, aber bringen Sie mir
in « eine room ."

Jackv zuckte bedauernd dt« « chseln.
» Malen Sie Arbeit . Ich uill t» zehn « Amte» bet mich

sein. Und nenn Sie bald mich bringen hin, ich ulst Sie geben
Mark fünfzig, no, no, hondert Vtarl . "

Jacktz Harwich stand vor Freude bald da» Herz still . Hun¬
dert Mark ! Da« überstieg seine kühnsten « rwarinngen . Er
macht « sich sofort wieder am Fahrstuhl ,u schäften , suchie und
riß nach reck-IS und links. Da stammte das elektrische Lickst auf.

. Well, well , eins ist da," sagte der Amerikaner und steckte
seine Taschenlaierne an.

Jetzt im Hellen Licht erschien e« Jack» , als wenn die Miene
seines Fahrgastes mehr vergnügt als zornig wäre . Er fühlte
sich schars beobachtet und ein unbehagliches Gefühl beschlich ihn.

Endlich ein neuer Ruck , und ächzend in seinen Fugen setzte
der Lift seine Fahrt fort.

Nun zeigte es sich, daß sie p» hoch gekommen waren , « cd
die Fahrt ging wieder herunter dis , »m zweiten Stock , diesmal
ganz glatt.

Jackv Harwich batte die Tür geöffnet und stand, sein Käppi
in der Hand, da, um seinen Lohn in Empfang zu nebmen.

Mr . Sbamvion zog sein Portemonnaie , besah sich den In¬
halt und steckte es wieder ein. Dann zog er seine Brieftasche,
öffnete sie und suchte nach.

. Auch hier habe ich keinen Hundertmarkschein. Aber,' er
zog ein kleines gelbgraues Papier heraus , . hier ist rin LoS,
was uill sein gezogen morgen. Und uenn es nicht gezogen, das
Los , dann ich Tie gebe hondert Mark. Good bye."

verblüfft sah Jacky Harwich ihm nach , als er in der Tür
verschwand, und dann auf sein Los. Der war noch schlauer
als er. bezahlte mit einem Lotterielos , von den , die Ziehung
vielleicht schon vorüber war . Er besah da- Los , die Ziehung
war wirklich morgen. Seine Hoffnung belebt« sich etwa ».

In der Nacht schlief er reckst schlecht. In allen Gestalte» sah
er den Amerikaner vor sich , bald drohend, bald lachend; auch
das Los tanzte immer vor ibm herum und schien ihn pc ästen
Kurz, er erwachte in einer Aufregung, wie sie oft großen Ereig¬
nissen doranzuqeben pflegt.

Scheu ging er dem Geschäftsführer am andere» Morgen
au» dem Weg«. Und die Angst , daß der Amerikaner Krach
machen würde wegen de» elenden Fahrstuhl » , der nicht or¬
dentlich funktionierte, beeinträchtigt« sogar seinen Appetit.

AlS aber der Mittag heranlam und noch nichts verlautet «,
und al » gar Mr . Shampto « «n ihm vorübergtn , und ihm
lächelnd zunickt«, war Jackh Harwich wieder obenauf.

Unaufhörlich wiederholte er sich die Nummer seine» Los«» :
28573 und fand, daß e » eine sehr schön« Nummer war , auf
welche man schon etwa» gewinnen konnte.

Schließlich glaubte er fest daran , daß diese » Los th« nicht
die hundert, sondern die sehnlichst gewünschten tausend Mart
bringen würde.

Abend» durchsuchte er bereit» die Zeitungen «ach sei»««
Gewinn . Es stand noch nicht » darin . Am nächsten Tage auch
noch nicht ». Aber am dritten Tage war in der Abendzeitung
der Hauptgewinn und auch di« größere» Gewinne z» lese».
Und da, er traute seinen Augen nicht , stand groß und breit:
Zehntausend Mark fielen auf die Nummer 28 573.

Da» Blatt entglitt feinen Händen. Fast erschrocken starrt»
er vor sich hin und murmelte immer nur:

. Zehntausend Mark, zehntausend Mark, »^ «ttansend —
zehntausend."

Mein Gott , so vick G^ d ga» e< ja gar nicht I Sa » « acht»
er nur mit dem viele« Geld? Wo ließ er e» nur?

Als er so darüber nachdachte , klopfte ihn jemand ans dt«
Schulter. Er wandt« sich um, vor ihm stand Mr . Shampto ».

, Na , wollen Sie - eben mir da» La» und nehme» dt« ho»
dert Mark ?"

Jacky fand vor Schreck nicht gleich die Worte. Aber seine
Angst stand ihm so deutlich auf dem Gesicht, daß der Ameri¬
kaner Mitleid empfand und lächelnd hinzusetzt « :

, No, n » , no. Aber «a » uollen Cie male» « tt da»
viele Geld ?"

vergessen hat er seinen guten Vater , sein« sorgsame Mutter und
die acht Geschwister , und alle Vierteljahr trug der Postbote
hundert Gulden ln das steine Weberhäuschrn, und der Hanä-
märtle schlug dann allemal einen Purzelbaum über sein und
seiner Frau Bett hinüber . An solchen Tagen feierte dann der
Wcbstuhl. Der Hansmärtle ließ sich ntemal« nehmen, seinen
Sonntagsktttel anzuziehen und In der . Tonne" einen Schoppen
vom Besten zu trinken. Dann bat er allen, die in» Wirtshaus
kamen, von seinem Jaköble erzählt.

Schließlich hieß eS, er sei in Aegvpten und Hab« sich dort
mit einer enormreichen Engländerin verheiratet, deren Vater
ein Mitarbeiter Ferdinand von Lessep» gewesen sei.

Jetzt kamen alle Vierteljahr zweihundert Gulden. Bo« »»»
an stand der Webstuhl meist still ; es war aber auch nötig , dem,
der Hansmärtle war recht alt und gebrechlich geworden ; na¬
mentlich hatten seine Augen gelitten und er drohte zu erfinden.

Ta ließ er dem Jakob durch ein Enkelkind einen Brief schrei¬
ben : er , der Hansmärtle sei jetzt über die siebzig und der Ge¬
vatter Sensenmann könne wohl bald kommen . Sr wolle aber
nicht sterben , bevor er selnen lieben Sohn , den Jakob , noch ein¬
mal gesehen habe, und er bitte ihn, auf ein paar Tag« hetmzu-
kommcn , und seine Frau soll « er auch mitbrlngcn.

Es dauerte fast ein Vierteljahr , bi » Amwort etntraf , und
diese kam aus Amerika, wohin dem Ingenieur Jakob Meister
der Brief des Vater » nachgeschickt worden war . Jakob schrieb,
er habe in Mexiko eine groß« Brück « auf eigene Rechnung ge¬
baut und sie sei in wenigen Wochen fertig. Tann wolle er mit
seiner Frau und zwei Kindern über da » Meer nach Deutschland
kommen . Er srcue sich so sehr, sein « lieben Eltern und die Ge¬
schwister wicdcrzuschen; und nicht ein paar Tage wolle er blei-
den , sondern ein ganzes Jahr , während welcher Zelt er sich tm
Schoße der geliedlen, nun so lange enibchrten Heimat einmal
ausruhrs wolle von keiner bi »herlgrn rastlosen Lebensarbeit.

, « » vermehren." war », « prompte Antwort.
, h>e », serr gut, serr gut, aber ule ?"
Ja . da« wußte Jack, Harwich auch »ich« s , recht , u,

Glück sagte er :
"

. Vorerst dringe ich e » aus die Sparkasse. "

. Das uär eine Dummheit. Sie müssen geben da« Geld , ,ein Bankier, ua « ist anständig und m», spekuliert. Dann wirdder Kapital uachse » und — "

. Ich kann ela reicher Mann werden," fiel Jack, kreutz»
strahlend ein.

. Uünschen Sie da» so serr ?"
Jacktz nickte stumm. Die Möglichkett, rin wirklich reiche,Mann zu werden, nahm ihm die Sprache.
. Nun. da Sie sind so eine spekulativ« Kopf — '
Jacktz sah ihn verständnislos an.
. Rnn ja, da» mit die List, " er zeigte « ft «» «gestreckte,

Fingern nach dem Fahrstuhl, . ist eine famose Trick . Ich hade»
gesagt zu mir : Das Bov haben eine spekulativ« Kopf und k« o>
» erden eine gute Geschäftsmann. Da « Schicksal habe« , «Holsen
und Sie haben bekommen durch Zufall da» viele Geld. Ua»
daß Sie uollen eS gleich vermehren, beweist auch , daß ich habe»
recht mit meiner Meinung . Ich uill Sie Helsen dazu. "

Und Mr . Sbampton hielt Wort . Er behob für Jacktz H« .
wich da« Geld, fübrte ihn zu seinem BanNer. empfahl th»
diesen al- seinen besonderen Schützling und bat ihn, mit h«,
zehmausend Mark gut zu operieren.

Der Bankier versprach, sein Möglichste» z» tu», sch « , w»
großen Ameil» wegen, den ihm Jackh Harwich freiwillig z»
gesichert.

Von Mr . Shampto » « wa » erstmott befragt, a»O wckcĥ ,
Grunde er so freigebig gewesen, bemerfte er:

. Weil er dann nur sicher spekuliere» und die größte» Mu»>
men zu erreichen suchen wird ."

. Well , well, famos« voh . St « »erde» sei» et» eckch«,
Manu . "

Und so geschah e » auch . AI » Jack, Harwich « ajme» ,
war und daran dachte , sich selbständig zu machen , waren di,
zehntausend Mark zu einer so erklecklichen Höhe gestiegen , daj
er tm Laufe der Jahre wirklich ein reicher Mann wurde.

Und da» »rrdankte er einzig und allein setuem — Trick,
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s Und die» eprnze Lcrndschnstsbild, vns hg von dem
Rehmen ihres siftwrerchenr ans sichtbar gewesen war . da»
damals ihre Welt gebildet hat » , es trat mit leuchtenden
Farben jetzt wieder in ihr Gedächtnis zurück.

Und mit ihm , »fit diesem lcnnstergestenen Aid , stiegen
dem » aU die tausend Erinnerungen, all di« Zukunft«,
träume, die Zukunfkshoffmmgen , dir sie damals gehegt,
Var ilrr aus.

Wie so ganz ander? war all das gewesen . wa» st«
erhofft, ersehnt , erträumt , als da», wa » die Wirklichkeit
ihr dcnm gebracht hatte ! — Ena war ihr Aick damals
gewesen und ihre Wünsche hatten sich nur um stille , kleine,
bescheidene Din« gedreht.

Klein ? Ach nein , nicht Kein . Oder doch vielleicht
„Nein " in den Augen derer, die so etwa» nicht versteh«
konnten , „klein " in den Augen all derer, mit denen da«
Leben sie dann so fest verbunden hatte, und in Wirklichkeit
doch so ,Hrvn "

, so viel größer , als allst« » ist, was Geld
und äußere Macht zu gebe» vermöge».

Sie mochte den Fluß mit den tausend und tausend
Lichtern , dir sich in ihm spiegelten , gar nicht mehr ftheu.
sie empfand Schmerz , empfand fast Physische Qual, wie
sie ihn sah.

Llber tovhin mm? Wieder zurück zu der Tante , dir
sich vielleicht in dieser Zell ihrer Abwesenheit eine neue
Rede ersonnen hatte, mit der st« sie überzeuge», zur Hei au
Vehr zwing« wollte.

Stein — noch nicht ! Roch nicht ! Zn einer Stunde
Vielleicht, aber jetzt noch nicht ! Erst noch ruhiger, erst ge-
saßter, erst kampfbereiter werden!

Und dann trieb ivaend eine innere Macht sie aus
eine der gewaltigen Ehenbrücken , die über den Fluß
führten, auf denen sie früher gestanden und hinabge¬
schaut lullte in da » .grüne, gurgelnde Wasser, das oft sa
klar war, daß man glaubte , bis auf den G-rund blicken zu
können!

Ta stand sie mm, stand starr und bewegungslos , dir
Arme um einen der Eisenpstiler geschlungen, und sab die
zitternden Lichter , sah die Tiirim ver Kirchen , des Domes,

HansmSrtle war überglücklich . Und schon bevor vierzehn
Tage vorüber waren, wurde er ungeduldig . Bei jeder Gelegen¬
heit fragte er : . Ist denn di« döse Brücke tm Mexikanischen immer
noch nicht fertig ?"

Endlich aber war sie fertig . Und ihre Vollendung ward alt
eine Wendung in der Geschichte der Brückeubaukunstgefeiert.
Die Zeitungen de » Vaterland « » berichteten darüber und mtt
Stolz priesen sie e », daß der Erbauer ein Deutscher sei. Der
Herr Lehrer von Htntrrdubenbach kam selbst Ins Weberhau»
und las den Bericht dem Hansmärtle vor. Da weinte der Alt«
vor Freude und sagte unter Tränen : . Hab' tcb's ntt g

'sagt, au»
dem Jaköble muß noch wa» Rechte » werdcn ?"

Und einige Wochen nachher kam Jakod Meister »fit sein«
Familie an. E » war ein rührende» Wiedersehen zwischen Vater
und Sohn , aber auch die höchste Zelt dazu ; denn ein Vierteljahr
später erblindete der Hansmärtle völlig, trotz aller ärztlichen
Bemühungen, die aus de» SohneS Geheiß nun angewendct wur¬
den . Der Alte trug e » mtt Gleichmut. . S « ist von der Arbeitl"
sagte er, »und drum, weil der Websiubl zu arg tm Dunkel»
gstanden ist ! Ader wa« tut'« ! Ich Hab ' ja Dich noch einmal
sehen können , mein Sohn , und sonst gibt» für mich nicht » mehr
zum Anfchauen, höchsten » Deine Brücke lm Mcrltanischen."

Al» aber im Spätjahre da» neue Schul- und Rathaus ein-
geweiht wurde, das Jakob Meister seiner Heimatgemeind« au»
Dankbarkeit darüber hatte bauen lasscn , daß von hier sein Glück
auSgegangen sei , und von dem die Leute behaupteten, es sei das
schönste im ganzen Umkreis, da meinte der Hansmärtle : . ver¬
flixt, da» hätt' ich jetzt doch auch gern g 'sehen !" Sr war aber
doch bei den SinwethungSselerltchletten, trank nachher seinen
Schoppen und war glücklicher al» je tm Leben . Wenn ihm einer
die Hand drückte und den Stifter de» neuen Gemeindehäuser
lobte, so lächelte er still und dachte für sich : . Ja , mein Jakö»!e!
Au» dem ist halt wa» Rechte » wordqzj"
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dte sich in diesem dunkle« »mtz tzva den tausend Lichten»
doch so leuchtend erhellten Wasser spiegelten, und da » Herz
degmm ihr zu zittem i» der Neust, e» fiiilrr sich mit orm
bitteren , trostlösen Weh, da » die Heimatlosen , Einsam-
grwordrnen zu beschleichen pflegt , wenn ihr Weg sie ein¬
mal in ihre verlorene Heimat zurückführt.

Ganz versunken , ganz entrückt stand sie auf dieser
Brücke , stand da toie eine , die nur nr»h einen letzten
ttampf zu kämpfen hat , die ein End« ihrer Leiden lierbei-
Wren möchte, und doch in weiter Ferne noch so etwa»
wir rin « winkende Hand sieht , di« ihr etwa » zu versprechen,
zu verlnißen scheint.

Und plötzlich schoß eine ne» Erinnerung durch ihren
stopf:

So wie setzt hier , so hatte sie doch schon einmal auf
einer Brücke gestanden , und hatte nicht gewußt , ob sie je
wieder das Ufer erreichen würde.

Noch gar nicht lange war da» her , ein Jahr oder
zwei mußten es sein ! An dem Tag war es geiveicn, da sie
mit Hans Millus die erste, so grausame Aussprack̂ über
die Art ihrer Liebe und deren Aussichten gehabt hatte.

Ja , damals hatte sie dann auch auf einer Brücke
gestanden, genau so, wie jetzt hier , und hakte nicht gewußt,
ob sie es noch fertig brachte, nach Hause zu gehen, in das
Haus de» Mannes , dem sie gehörte , und von dem sie mit
allen Widern ihre » Herzens sortbegchrt hatte , damals.

Und nun kam diese ganze selige, diese ganze furcht¬
bare Geschichte jener Liebe, jener Leiden über sie.

Sie sah da » Bild dessen, an den sie sich damals in
all ihrer Trostlosigkeit und Verlassenheit so fest an^eklam¬
mert hatte , so wie rin Ertrinkender , der nicht weiß, daß
der, an den er sich anklamnrert , selbst um seine Rettung
besorgt ist.

Und dann all da» Andere , das Widerwärtige , was
später gefolgt war , und dann-

Sie hatte in diesen Tagen noch gar nicht so recht
daran denken können, »roch nicht daran glauben können.
>oan» Miliu » war doch tot , ja , er war tot , irgend jemand
hatte ihr da» doch gesagt I Margot , natürlich , Margot
mußte es ihr gesagt haben.

Aber sie selbst , sie war damals gar nicht fähig ge¬
wesen , daruntrr zu leiden , hatte diesen Schlag nur emx>-
iangen wie einen von den vielen Schlägen , die in dieser
letzten Zeit auf sie nirderaefallen waren.

Nun aber , so allein hier , so heransgeriflen aus all
den», wa » ihr die (Gegenwart so stürmisch bewegt hatte,
nun fühlte sie , daß da bet dem Gedanken an Harr» Milius
und seinen Tod ein Schnurz sich regen wollte , und sie
wußte , daß dieser Schnurz wachsen, m den allernächsten
Minuten zu einer Riesengroße , zu unerträglichen Qualen
anwachsen würde , wenn sie nicht mit aller Macht , mit all
ihrer letzten Knast dagegen ankänrpste.

Einen Augenblick, einen kurzen Augenblick noch zögerte
sie , sie hatte di« Führ an dem Gittrrwerk der Enseab rücke
in die Höhe « zogen, sie stand zwischen zloei Pfeilern,
die einp » Zwischenraum ließen, da » da gerade ei« Mensch
sich durchzwängen konnte, und das Wasser lockte und warb
mn st«, e» Kickte »sie nnt tausend verheißenden Augen zu
ihr hinauf:

„stomni l stamm !"
Aber nein , «ein, nein ! Und sie taumelte zurück.
Wenn sie das tat , wenn sie es so tat , dann konn¬

ten die beiden , die zueinander hin strebten und zwischen
denen sie al « störende» Glied stand , nie zu einander ge¬
lange «, nie ! Dann würde sie auch im Tode noch zwischen
ihnen wehen, und das wollte sie nicht ! Nein, nicht auch
im Tode noch Unheil stiften . Und so lief sie von der
Krücke hinweg Md stand auf einem freien Platz , auf dem
ein hastendes , buntes Leben sich abspieltr.

Müde und unentschlossen stand sie da , und Meder woll¬
ten die tausend und tausend Erinnerungen wie böse, tückische
Feinde auf sie eindringcn.

Nach Hause ? Ach « in ! Noch nicht ! Noch nicht!
Und sie lies weiter , floh wieder aus der Stadt heran»

und kam zu einem Park , zu einem einsamen , dunklen Park»
in dem die kalten Abendschauer stöhnten und raschelten
und das allerletzte Laub von den Bäumen trieben . Nie¬
mand begegnete ihr , niemanden sah sie ; sie hätte den
eigenen Herzschlag hören können, so still war r» ring»
um sie Her.

Einen Augenblick fühlte sie etwas wie Furcht an sich
emporkriechen. Furcht ? Sie mußte lachen . Wovor Furcht,
wovor jetzt noch Furcht?

Sie wollte ja auch gar nickt weit gehen, nur ein
paar Schritte noch, nur zu dem Weiher hin!

Ta lag er schon vor ihr , nur erleuchtet von rin paar
motten Lichtern » die au « den Mumru der Restauration,
die in der Nähe war , drangen.

Und alle « um ihn herum so still , so lautlos und so
tief dunkel.

Sie schlich ganz nahe -um Ufer heran , sie suchte nach
etner Steile , dir langsam , allmählich Zum Wasser hin-
führtt . Im Winter standen da Bänke und Tische, und
viele fröhliche Maschen weilten da, mit ihren Schlitt¬
schuhen am Arme , mit Lachen und Plaudern , und dann
war alles hell , alles voll Leben, voll Lustigkeit , so wie
damals , damals!

Lange , lange stand sie am Ufer und starrte auf das
dunkle Wasser , aus dem « in leichter , feiner Modergeruch
aufstieg ; der mochte von dem Welkenden Laub kommen, da»
in .dichten Scharen auf der Oberfläche umlserschwamm.

Aber dieser Ber »öesung»« ruch war ihr nicht unan¬
genehm; sie atmet « tief , sie sog ihn tief in sich ein «nd
dann entdeckte st« ein« einsame Bank , die da zwischen
Büschen versteckt stand , und trotz der Abendkühie , die ihr
Schauer durch den zarte » Körper jagte , saß sic dann ans
dieser Bank , lange , lange , und die Gedanken begannen
wieder in ihrem Kopf zu schwirren und di« Erinnerungen
tauchten aus , kamen in freundlichen und kamen in dunklen
lvrstaltrn aus sie zu und ließen sie Zeit und Raum ver¬
gessen.

Sie sah wieder Ihren jnnaeir , eifrigen Freund , den
kleinen Tvkior , vor sich und hörte seine Stimme ; sic sah
seine Bewegungen , und viele seiner Worte kamen ihr so
deutlich zum Brloußtsein , daß ihr war , al » säße er neben
ihr Md redete auf sie ein , und hätte wieder jene Macht
über sie , der sie sich immer , Ivenn auch widerstrebend . Halle
beugen müssen.

Nun war er glücklich , ihr kleiner Freund , nun war
er von seiner einsamen , armen Höhe, auf der er in ihren
Bedank^ , bislang immer gestanden, lnnabgestiegen ins gute,
solid« Bürgertum , war einer von den vielen Tausenden
geworden, die in der Jugend viel Besonderes wollen und

dann in » Behagen ytnadwandtzrn Mv dm Alter Ister sogen.
.Hngendschwärmereien * lächeln.

Aber gut , daß e» so war ! E« « achte ihr da» Denken
leichter ; irgend rin « Last war dadurch von ihrer Seel»
genommen!

Jetzt aber , hier auf dieser Bank , sah sie ihn doch nur
in der alten Gestalt ; jetzt, an diesem dunklen Abend , an
dem sie ihn neben sich zu sehen glaubte , war er so ganz
der von früher.

„Fräulein Maria, " hörte sie ihn sagen , „ich Hab« immer
an Sie denken müssen, immer , seitdem ich damals gehört,
daß sie als zehnjähriges Btadchrn in den Tod gehen woll¬
ten , imr , weil Sir sich sagten , daß da » Leben doch keinen
Wett für Sie lmbe ! Immer seit jener Zeit war ich Neu¬
gierig , wir solch ein itzeschöps Wohl einmal seinen Weg
durchs Leben finden möge !"

Hatte er das wirklich gesagt , jetzt oder damals?
Sie lastete mit der Hand au ; den Sitz neben sich — er
loar leer.

Mrkwürdig , alle » still , totenstill um sie her , nur da»
leise Raunen des Abendwindes , und sie hatte doch so sicher
die Empfindung gehabt , sprechen zu hören , hatte ganz
deutlich eine Mcnphenstimme zu vernehmen geglaubt.

Sie griff an ihren Kopf . War sie vielleicht krank,
hatte Fieder , oder — ?

Ach , ihr war oft so bang , so bang ! Wenn di« Ge¬
danken so furchtbar , vnit solchem (Geräusch, mit solchem
Brausen in ihrem Kopfe arbeiteten und sich gar nicht be¬
ruhigen , gar nicht bewältigen ließen , wenn sie so ganz
und gar di« Oberherrschaft über ihr Willensvrrmögrn,
über ihre Verminst erhielten , dann ward ihr so bange,
dann Lachte sie an jene armen Kranken , die man zu Ge¬
fangenen macht , weil ihr Wille zerbrochen ist, weil ihre
cöcoanken sich verirrt haben , weil sie oft lachen über das,
worüber die anderen boeincn, und weil sie weinen müssen
über Tinge , darüber die anderen lachen!

War das nicht auch bei ihr so? Stand sie nicht pst,
so oft in schroffstem Gegensatz zu den Empsindungen der
anderen , derer , die doch ganz sicher ruhig und bedächtig
und gesund waren?

Aber nicht jetzt an solch « Tinge denken ! — Und sie
blickte eine Weile lang still sinnend vor sich hin.

„Es gibt doch auch Frauen, " sagte sie sich dann , „eS
gibt doch >o viel Frauen , die toolkn gär kein eigene« Glück,
es gibt doch so viele, die nach sehlgeschlagrnen eigenen
Hoffnungen ihr Leven den anderen , den Armen , den Un¬
glücklichen widn » n !"

Ob das nicht ein Ausweg wäre ? Ob das nicht vrr-
söhiten könnte?

Und eine Weile lang war ihr , als sähe sie in rin
wunderbares , mildstrahlendes Licht.

Ja , o ja , das wäre schön ! Ta » würde alle « andere
vergessen machen, würde versöhnen , würde Glück geben
können!

Aber kanm war der Gedanke zu Ende gedacht, so war
mich das alte Tunkei schon wieder da.

Kurt und Margot ! Wa « sollte an « diesen beiden
werden , zwischen deren Glück sie stand , so lange sie wetter-
lcbtr , so oder so, und deren Glück ihr doch so sehr , so
dringend am Herzen lag , mehr , vier mehr , wie da » eigene!
Tie böse Trostlosigktir umfing sie wieder , Preßte ihr das
Herz zusammen und ward von Minute zu Minute lasten¬
der, unerträglicher.

Wie aber und wo fcstlte sie e« tun ?. Hier viel¬
leicht ? — Tenn auch dieses Wasser, diese« tote , trübe,
schlammige Wasser, begann Macht über skr zu gewinnen,
begann um sie zn wettwn, nach ihr zu Winken, Arme «ach
ihr auszustrrcken!

2lber dann dieselben Bedenken , dasselbe jähe Zurück«
baumeln , wie vorhin «ms der Brücke.

Sir rafft « da« lanykchleppend« Kleid zusammen ; sie
wußte nicht loarum , aber sie mußte sott von hier , ganzwußte nicht loarum , aber sie mußte sott von hier , ganz
schneit sorr , wie wenn , ce aus orr Muchr >er vor trnyetz«
tichem , da» hinter ihr her war nick sie rtnhoien wollte.

Und dann wieder , zum dritten Mal « , auf den
Straßen , auf den Hellen, fast blendend erleuchteten Straßen»Straßen , auf den Hellen, fast blendend erleuchteten Straßen»
und nun war ihr , als sähen dir Maschen sie staunend an,
war ihr , al » wiese man mit Fingern nach ihr , lächle über
sie, und sie bog tn dunklere ptedenstraßen «in und war
schließlich so erregt , so « peinigt und gehetzt, daß sie , cm
« inen Latrrnrnpfahi gelehnt , rasten muhte , bis das Wild¬
pochende Herz sich beruhigte.

Sie hatte solche Vingst , zurückznkehren, und wußte
doch , daß dir arme Tante schon jetzt in Unruhe um sie
war ! Und dom Himmel fiel leise sickernder, kalter Regen
und drang durch ihre Kleider , durchnäßte sie, daß sie vor
Frost und Unbehagen bebte!

Aber ivas gab es anderes für sie , als nach Hause zu
gehen ? Sttll und ruhig werden zu wollen , und wieder
eine Nacht in Angst und Quai und wilden Phantasien
zu verbringen , um am nächsten Tage denselben Kämpfen
entgegen ' : , gehen!

„Unerträglich ! Unerträglich !" stieß sie leise hervor,
„ ich kann es nicht , kann es nicht !"

Aber sie schritt nun doch durch all dir Straßen , die
zu ihrer Wohnung führten , schritt langsam und zögernd,
immer bereit , umzukrhrrn , und doch wie von einer un¬
sichtbaren Macht gezwungen , den gebotenen Weg weiter-
zuschrriten.

„Wie tun cs andere nur ? Man hört und liest es
doch so tausendmal !" sagte sie sich und stand still , lächelte
dann , erwog und vettoarf und schien dann das Richtig«
ocftinden zu haben , und zwei Minuten später eine unsichere
Stimme , vis einen dienstbereiten Vlpothekergehtlfen um « in
Fläschchen mit einer Flitssigkttt bittet , da » ihr auch ver¬
abreicht wird , ans da » aber der Vorsicht Imlber ein kleines
Etikett mit einem Tstenkopf und dem Vermerk „ Gift " be¬
festigt wird.

Sir nimmt er mit Tank und hält es dann fest um¬
schlossen , in ihrer Hand geborgen , preßt e » an » Herz und
ist glücklich , ist befreit!

Tann aber wieder ein Heer von neuen Gedanken:
Wir erbärnlttch ist da« , und wie kietn und wie häß¬

lich ! Tic alte Exzellenz hatte davon einmal gesagt : „Stu¬
benmädchen und

"
überspannt « Köchinnen tun >o etwas,

wenn sie eine imMcklichc Liebe haben , und zumeist sterben
sie nicht mal dran , sondern sind froh , toenn sie im letzten
Augenblick noch gerettet werden !"

Und nun hatte auch da » Fläschchen seine Zauberkraft
verloren und flog irgendwo in ein : Äasierrinne , und die
Helle Verzweiflung kam über die« arme Geschöpf, das aus
dem Leben wollte , uns nicht wußte » wie, da» herumirrtr.
um den Tod zu suchen. Md nicht wußte , wo r« ihn fand)

Und daun endlich zu Hause, erschöpft und beben».
»Fkind, aber Kind !"
Bor ihr sah sie ein bteiche« » sicht mit gerötete,

Augen und zuckendem Mund.
„Bi » auf die Haut durchnäßt ! Maria , Maria , ich

glaubte , e» sei Tir ein Unglück zugeftoßen !"
Zitternde Hände halsen ihr , die nassen Kleider oblegen,

und gutgemeint « Vorwürfe ergossen sich über sie , wurden
gehört und waren von anderem vergessen, übettäubtl

„Mm komm, Maria , Tu bebst ja vor Kälte !"
Und nach wenigen Minuten in rin weiches, loses,

zattfarbiacs Morgenkleid gehüllt , saß sie in einem de-
anemrn Sessel und eine Tafle mit heißem , duftendem Le«
stund vor ihr , und jeder Schluck erwärmte , tat wohl , zwang
zum Leben, zum Behagen zurück.

„ Maria , liebe Maria !"
Tic Tante Vicht neben ihr und die zarten , weihen Hände

tcr jungen Frau eng umschlossen von den welkgewordenrn
der alten Frau . Und dann dieselbe Red« von gestern und
vorgestern , nur banger , dringender , eindringlicher , und um
Marias Lippen dabei das überlegene Lächeln, dar jene , die
abschließen wollen , abgeschlossen haben , über die Eiferer
lächeln müssen, die noch immer überzeugen , noch immer
zwingen wollen . Und schließlich dir Antwort auf dir ein¬
dringlich « , auf die fast leidenschaftliche Frage:

„Willst Tu , Maria ? Versprichst Du e« mir , willst
Tu sicher, ganz sickser zurückkrhren ? " Ein müdes , trau¬
riges , ergebenes „Ja !" Tann Stille , und dir eine Mck-
sich, daß , ie min den Sieg errungen , und dir andere glücklich,
weil sie nun weiß , ivaS iie tun muß.

„Tu siehst müde aus , liebe» , liebe» Kind !"
Tir Tame ist plötzlich so weich und gut wie rin « zärt¬

liche, innige Mutter!
„Ja , müde bin ich !" Und Matts steht aus und fühlt

sich umschlungen.
„Ich bin so froh , mein Kind , daß Tu vernünftig sein

willst . Nicht ivahr , Tu siehst ein , daß ich reckt Hab« ?
Ein « Frau gehört zu ihrem Mann , unter allen , allen Um¬
ständen , und Tcine Schwester Werve ich zu mir nehmen,
wenn sie Eurer Versöhnung im Wege saht ."

Maria erhob abwehrenv die Hand.
„Hab ich das gesagt , Tante Anna , sag, Hab ich da > aus¬

gesprochen ? "
„Nein , nein , Kind !" Und das alte Gesicht lächelte

überlegen und traurig . „Gesagt hast Tu 's nicht , Kind;
aber , ia , sieh, ich glaube ja selbst, daß Margot in ihrer
ocrnzen Art dazu geschaffen ist, diesen Platz besser auszu«
füllen , als Tu , aber das Leben fragt nicht danach , ob der
Platz , an den es uns Menschen stellt , zu uns paßt und vü
er uns behagt . Haben wir ihn aber einmal eingenommen»
dann müssen wir darauf ausharren , Maria ! Tie Gesell¬
schaft fordert da», Matts , und die Gesetze , und imser
Pflichtgefühl . Aber nun gute Rocht , und schlaf Wohl,
mein Mnd , Du siehst sehr bleich, sehr müde aus !"

».Gute Nacht , liebe Tante Anna !" '
Sie wird in ihr Zimmer begleitet , dir Tante zündet

den Go Sann , der zur Seite des Siegels angebracht
ist, cm.

,Mtm ich Tir helfen , Matt « ?,"
„Nein , danke , danke !" Und in diesem „danke " liegt

Mgktch dir Bitte:
„Geh jetzt, laß mich allein !" Und sie schließt die Air

hinter der alten Mm » und seufzt auf , nimmt dann einen
Bogen Briefpapier au » ihrer Schrribmapp « und beginnt
zu schreiben, hat den Vorsatz , ein paar Worte nur zu
schreiben , und muß dock Bogen um Bogen füllen , und
diese Biwcn werden tn ein Kuvert geschoben Md auf da»
Kuvert schreibt st« : „ An Dante Anna !" , horcht und sieht
au » der Tür , ob alle « flüll und dunkel ist , und dann ein
Drehen am Ga »hahn . Md auch ber ihr ist t » nun dunkel.
Noch eine Sekunde de» Zögerns und der Ga »hahn ward
wiederum aufgedreht und Maria schlüpft in das Weiche
Bett und zieht die Deckt über sich und liegt da mit weit
offenen , bangen Md doch glücklichen Augen , schaut tu»
Dunkel , Md schaut zugleich in blühende » Licht , subt
zwei Menschrngesichter , di« sich wir segnend über sie M-
gen , schaudert zusammen unter diesen Blicken, wird dann
von schwer, wohlttnnder Müdigkeit überwältigt , und
schläft fest Md tief.

Ein paar Wort « e« r hatte die unglückliche Maria
ihrer guten , gerechten , Md in ihrer Güte und Gerechtig¬
keit doch so grausamen Tante schreiben wollen , hatte ihr
sagen wollen:

,Jch sagte Dir ei» „Ia " Md hatte ein „Nein " im Her¬
zen ! Ich kann nicht zu meinem Mann « zurück ! Han¬
delle « S sich nur um mich und mein Glück, so wäre ich
zurückgekchrt und hätte vielleicht die Kraft gefunden , alle»
zu ertragen , aber das Bewußtsein : Ein anderes Herz vev»
blutet langsam , ein andere » Glück fällt tn Trümmer , weil
Tu nichts anderes willst , al » dein « Pflicht erfüllen!
Die » Bewußtsein zu ertragen , dazu hätte mir dt« Krastz
gefehlt ."

Und weiter hatte sie di« Tante bitten wollen : „Schaar
die armen beiden ! Um Gotte » willen , schone sie ! Sei
groß , sei edel , liebe , lieb« Tante , erhalte sie tn einer Täu¬
schung, laß sie nie erfahren , daß « » mein Wille war , laß
sie glauben , daß es ein Unglückssall gewesen ist, ich ditto
Tich flehentlich darum !"

Ja , sic hatte zuerst geglaubt , das in wenigen Worin»
ausdrückrn zu können , aber während de» Schreibens war
ihr die Angst gekommen, daß die Tante sie nicht ganz
Md voll bettle den könne, und so hatte st« , um sie wirk¬
lich zu überzeugen , um wirklich die Erfüllung ihrer Bitte
zu erreichen , Bogen um Beigen füllen müssen, uns Hatto
all ihre letzte Kraft , ihre letzte Wärme , ihre letzte Innig¬
keit in die eine Bitte gc !rgt : „Last sie nichts ahneni
Sei nicht grausam , hilf vielmehr , sie glücklich zu machen,
sie zu Vereinen, damit sie in Güte und Lieb« meiner ge¬
denken ! Laß sie , und laß vor allem Margot in der Lau-
schung, las ; ihnen wenigsten » die Möglichkeit, laß
ihnen die Freiheit, das zu glauben , da« anzunehmea,
ivas sie für sich , für mich, als da« Beste erachten !"

Tiefer Brief lag an dem kommenden furchtbaren Tag
in Pen .Händen einer alten , bis in die tiefste Seele er-
schlitterten , gebröckelten Frau , einer Frau , der vielleicht
zum ersten Male im Leben Zweifel darüber kamen , ob , «
immer und unter allen Umständen gut und richtig ist,
Pflichten zu erfüllen , ob es nicht auch Gesetze gibt,
die nie geschrieben, nie ausgesprochen wurden , »nd bock
höher , edler Md größer sind als die , die kühler Menschen-
verstand au »gedacbt und ausgestellt har.
^ SK dertzand dxn Lrftf v» armxn , uuMcklichen Sg,
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schöpfe », beftm Leben eine einzige große Irrfahrt gewesen
war, und sie erfüllte die Bit « , diese letzte , große, schöne
und gure Bitte einer gequälten , müden, irrenden Seele,
die nun zur Rüde gekommen war.

Aätsek - HL-.
Homouhm.

Hörst du mich? — Mit Hellem Ton
Künb ich, daß die Rach, entfloh n,
Mutig zieh' ich auch zum Kampf;
Ohne mich kein Pulverdampf.

« anzen Städten bin ich seind,
Wenn mein Wams dir rot erscheint.
Zur die Gas und Wasserleitung
Bin rch gleichfalls von Bedeutung.

m.

Arithmvgriph.
12 4 ein« Waffe der allen Deutschen.
2 4 3 2 ein Baum.
3 2 5 5 2 deutscher Staatsmann.
3 2 2 4 Stadt in Hannover.
2 3 3 2 früheres Maß.
4 2 5 5 2 4 wünscin man sich in der Not.

5 2 3 3 2 4 Wird beim Essen gebrauch«
Die SlnsangSbuchstadeir der gefundenen Wörter ergeben

der Reih « nach, von oben nach un .en gelesen, den Namen
eines deutschen Dichters.

Gitrerrätsel.
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In die Felder obenftehender Figur sind die Buchstaben

a a , b b , e c e e e r e e e , k, i l » i l l . l , u n u n n n,
o o , p p , r r r r , S s , t t t t l i , w w derart einzurragen,
daß die senkrechten und wagerechten Reieen gleichlautend
folgendes ergeben:

1 . EdleS Getränk.
2 . Tiere aus der Familie der Wiederkäuer.
3. Arabischen See.

vtlderrLtfek.

ElnslSsnvge » an » voriger or, « » ,e>
DcS geographischen Berschieberätsels:

Persien
Tirol

Ungarn
Australien

Rumänien
Belgien

Sachsen
England.

DeL LogogriphS : Undine , Unding.
Des Bilderrätsels : Unrecht leiden , schmeichelt großen

Seelen.

Zu verkaufen ein an der
Wicbelnstraße ( Stabil bei. Nein.

(Liufaunlien-
Wohnhaus

mit schönem Garten . Da Neu¬
bau, könne » noch einige Wün¬
sche berücksichtigt werden.

A . Letken , Baugeschäst,
Oldenburg. Nadorsterstraß« 62.

Feruspr. 345.

Brauchen Sie
in Z rem Garlcn od . Hof eine

s a

so wenden S .i sich an

he » 1lst» N.
8 » r>I1ri 8 SS,

Eottbiuerdaimn Nr . SS c.
Verlangen Sie Zusendung der

EngroS i>. rcislistc.
Anleitung zur Ausstellung

wird erteilt.

kä . Soknittire?
ßlösteikabrilc

I >rti »ne » 8iirrrks IS
cmpllostlt di« dort «»
uns billigeren Nobel,

( karl ^VLLl ^ s,
vorw . L . öLstlLO,

xdoroxrspkrsede Xaslllll,
SLLreQStr»» »» 3S.

12 Vi» It voa 3 XlLrlc Lll
H <7»diver » 3 , ,

?ost^» riell mir ? orlr»t bilUßSt.
LperiLlitLN

28 ?doto§5»pd !ell kür 1

Sacke
ton Indischen kaust

Gustav Wiemken,
Samenhandlung,

_ vldenbmrg t. « r.
Mein garant . reine-

Ak Futternrehl,
iepr (da Gerste billiger) Tonne

ISA — srko. <in löüPsd . -Säclen
L IS.v5 >.

Größere Bezüge und Ladungen
Sonderpreise.

kstiMII R liiMstk.
Gerste u. Futterm .,

Sosnasu « Tel. 3SI6.

Tönjes , Marlenldlg . , Etzhorn
Z. V ilind .w. in .G . " iitll . I aminIO

Nrusüdeude
^

bei 'Rastede. Zu
vcrkaueu 2 frnchmilchcnd « >r « he
und »teurere nagende Säue.

« Senn s.

Gelegenheitskans.
Lchlaszimmer Einrichtung,

L nzimmer Einricht«» ,- ,
soioie einzelne Büfetts , alle « in
eite, sauber und modern ge-
orv . i e», bilt .g z -l verk.
^ >-1 ktrßrqpc 1b» Seiten- Lmgang,

5 leppäecken
r? o1 Sr » 1t » i -ol 8s1t»

mit Drilcot xichchreitig
G« s so v.eo
ch 7 . 80 ^ tz 10 ^ 40

mit prtur » svklllll ( LlL. 2rller7dsri)
ISO : 200 xro - r

Dvl k- Ltl»
gleichen »?

mit prima b' üüanL
^ 12 .60
^ l 1S .VV

löü : 200 gras,
^ 1S .S0

18 . 00
X 22 .00

150 : 200 xras,
vrioLe iVollfüüung

24 OO
28 .00

Vvsto vLllllvlläsoLsll « SS 45 54 es 84.
riodorsvt » I » v1 » Icv » 1 » vtvls»

^tvyiene

ilmkülsu ?lMkü !!? Sllkkd liküM ^ kklM,:

HM . OXrnsteäe. IlSÜZeK,

Unter « einer Nachweifung zu verkaufen l j

faß neuer LmilsiNgevkomplett mir vollständiger
Adresse des Bestellers,
Farbe kiffen u . Ersatzsarbe,
liefere franko Nachnahme
1,50 . st. Bei vorheriger
Einsendung nur 1,25 - st.

Preisliste gratis.
C. Lammers, Rastede 6.

IKIappwageus >Sr 3 ',0 Mb.
Kagttbiuer köürsudaok , Annviikjirllhe.

giänrend und « eiest erdattou
, is durck den 6 «brauest mvinn»
ecsttea — Elottoovnrrelöl » —

klascke LO ? kg.
lleenr-vrogerte . 2. 0 . livl» e>,l-sn ^estr . 42 . vorm. H. IVeinpo.

keiseltoller

« . « OlSI - L
* » *
ltodab -ägpnrat »,

KvänN- rUmi,
llrevr-llrogeile 4 . » . Ik

staaeesti -. 43.
ktliale der ltodok -ve« . ll . rlln.

* » »

Für die beginnende

: : ktsLSSLSLl ::
bringen wir unicr nach den neuesten technische» Er¬
fahrungen erbaute- , feu -r- und « inbruchstcheres

srezor ' - KeMbe
zur ?I » sbewahru »g von Wertsache» aller A« in
empfehlende Erinnerung.

veukede UMonsidM,

8!Zk?üZede8 kASverll
Oldenburg i . 8k.

Fernspr . Nr . 11.
Bis auf tveitcres Sommerpreife^

Grober Koks 50 Icg Mk . L .LO
Gebroch . Zioks 50 kg Mk . k. »5

Auhrlohn für je 50 kg 10 Pfg . , bei!
Abnahme von 500 kg auf etn« al!

frei Haus.
Gröbere Mengen Preise auf Anfrage.

MU " Verkauf netto gegen bar . "W

riowLrLLck . :^eLsU »LliK/r »af ^ SlLv »,
Livej ^ llreäeDlasruM OläeudurK.

Oai »1 aplL 6 « i,
viaenburs . 0 likiliei' 8 !! t!Mr8!rü88 e ^ 4.

kep2 .
"2lUk'-^6 k

' lL5tätt6 fÜN flügtzl,
PI3N05 uncl ttanmoniums.

8»ud «r«1« ^ussvhi-lltig Lll « - KIgvioi -tecknirohL« Hkdoii « »
_ vti « Ltimmoii, Intonlsron, Ksgulisroo.

>
7Vetltelu

fcifii - tscjei'
pkiMci k/LkkLNVSke

teicstt, stLbdse uno peeirnel'
H ^ ah . radhandlung,n . nlbllrv » », ersenaebl

MI >l>teii - Z« flitilt „ Alitz
: : Telephon IM , : :

ini . Lamm Zir. 14.
Eilboten zn all . Ticustleistutigen.
Gepäckbeförderung, Fenshputzen,
tteppschvopf« . A? tzn « S UlS-

Tai zu einer KonkarSiuasse gehörige, sehr günstig gelegene
Oi ? KLLrrL8liLv !^

Brenitn , Wkstersikllhe 18,
nebst vollständigem, zu einer modernen Schlosserei und Weid-
schraniisabristulien benötigten kinvrntar m,l « lekteischem Urast-
bctrieb , ist

preiswert zu verkaufen.
Qfierten von solventen Re lektante » on den Konkuroverwaller,

NechtSauivalt
vr . Vs§e»vr Lrisvdov,

Arreme« , Schülselkorv 2l) 31.

^ ^^ W>» MW» »WW»WWM

^ ogMtdeH

Qlcisiiliurgsr k^ advllr » «.
- — klrkLItli -ch in ollen eiaorkläaigen Oesckäktea. — »

ein, »r«>gnng sänittichrr Vitljtcr - » »d Destorailon- arbelte».
Lager reu r oisicr- . iicislstt» nnd Kleii .tiöbrlu.
LIr,rr «ng stompl . AuSstener» . Reelle und gute Bedienung.
Wardineiiaustuomen nsw. kiu . i hien von Äiohnuuseu

Stet » Lager in echte » Erleat -Tcppichrn, Uriiuis , TjiSjua « «>«-
Achternstrage LLöLLv ^ »
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